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zeweisſtücke für Amerikas Eintreten
zugunſten unſerer Feinde

Was Mexiko von der engliſchen Flotte
verlangt

Wwien, 8. März. Die „Neue Freie Preſſe“ veröffentlicht
ter Spitze ihres Blattes zwei Aktenſtücke, welche dar-
daß die Vereinigten Staaten bereits vor

Abbruch der Beziehungen mit Deutſchland
e Entente unterſtützt en. Das eine Aktenſtück
Wſchafter der Vereinigten Staaten von Amerika, Num-

x 168.

Mexiko, den 26. Oktober 1916.
Exzellenz! Jch beehre mich Eurer Exzellenz mitzuteilen,

je ich geſtern um 6 Uhr nachmittag nachſtehendes Telegramm
es Herrn Staatsſekretärs der Vereinigten
ztaaten erhalten habe.

„Teilen Sie General Carranza mit, daß der Ber
reier Großbritanniens in Waſhington Nachrichten
er die Tätigkeit deutſcher Unterſeeboote im
holf von Mexiko empfangen hat und hinzufügt, daß die
liierten ſich gezwungen ſehen werden, nachdrückliche Maß-
nhmen zu ergreifen, falls ſie Kenntnis erhielten, daß ihren
Feinden Hilfe im mexikaniſchen Territorium gewährt worden

Bewirken Sie, daß General Carranza erfaſſe, welch
goße Bedeutung der ſofortigen Ergreifung von wirkſamen

Ah

unverzüglich,

ſrenge Zenſur der drahtloſen Telegramme anzuordnen, ins
jeſondere ſolcher, die aus Mexiko Schiffe auf hoher See zu
reichen beſtimmt ſind oder die ſich auf die Bewegung von
Schiffen beziehen.

General Carranza ſoll ſich beſtändig vor Augen halten,
jeß die leichteſte Verletzung der mexikaniſchen Neutralität
z den nachteiligſten Folgen führen kann.

(gez.) Lanſing.
gh beehre mich, Eure Exzellenz zu bitten, dieſes Schrift-
k zur Kenntnis General Carranzas gütigſt bringen zu

len, und ergreife dieſe Gelegenheit, Eure Exzellenz meiner
zgezeichnetſten Hochachtung zu verſichern.

(gez.) Charles B. Parker.
Die Antwort Mexikos lautet:

Mexiko, den 4, November 1916.
Herr Stellvertreter!

Ich habe die Ehre, auf das höfliche Schreiben Eurer Hoch
hlgeboren, Nummer 168 vom 26. des verfloſſenen Monats,
zug zu nehmen, worin Sie dieſem Sekretariat ein Tele-
inm des Staatsſekretärs der Vereinigten Staaten abſchrift-
mitteilen. Auf Anweiſung des Erſten mit der Exekutiv-

walt der Nation beauftragten Oberbefehlshabers
er konſtitutionaliſtiſchen Armee erlaube ich mir
er Hochwohlgeboren um Uebermittelung nachſtehender Note
Seine Exzellenz den Herrn Sekretär für die äußeren Ange-

genheiten der Vereinigten Staaten zu bitten.
Jch beehre mich, Eurer Exzellenz die von Herrn C. Parker

en dieſes Sekretariat vollzogene Uebermittelung eines Tele
games Eurer Exzellenz zu beſtätigen, worin Sie ſagen, der
Lertreter Großbritanniens in Waſhington habe die Nachricht
über die Tätigkeit deutſcher Unterſeeboote im Golf von
RNexiko erhalten und füge hinzu, daß die Alliierten ſich ge
zwungen ſehen würden, nachdrücklich Maßnahmen zu ergreifen,
ſils ſie Kenntnis erhielten, daß ihre Feinde Hilfe aus dem
mexikaniſchen Territorium erhalten, und worin Sie gleich
jeitig die Notwendigkeit beteuern, raſcheſt die wirkſamen Maß-
nahmen zu ergreifen, um zu verhindern, daß mexikaniſches
Territorium als Operationsbaſis kriegführender Schiffe ge
braucht werde, da die leichteſte Verletzung mexikaniſcher Neu
tralität in dieſem Falle zu den transcendentalſten Folgen
führen könne. In ſchuldiger Beantwortung habe ich die Ehre,
Eurer Exzellenz gegenüber dem tiefen Vefremden Ausdruck
zu geben, das bei der mexikaniſchen Regierung die Tatſache
hervorgerufen hat, daß Seine Exzellenz der Herr Botſchafter
Kroßbritanniens in Waſhington ſich an die Regierung der
dereinigten Staaten gewandt hat in einer Ange
legenheit, welche ausſchließlich Mexiko betrifft, umſo
mehr, als Großbritannien einen bei der mexikaniſchen Re
ſierung akkreditierten Vertreter unterhält, deſſen Ver-

it mittelung der Vertreter Großbitanniens hätte in An
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ammen ruch nehmen ſollen. Nichtsdeſtoweniger beantwortet als eine
fehl de flichkeitsbezeichnung gegenüber der Regierung Eurer Ex

Eellenz die mexikaniſche Regierung dieſes Mal die Vor-
kellungen, welche die Regierung Großbritanniens durch Jhre
Lermittelung erhoben hat. Die mexikaniſche Regierung be

en u Wütet es als ungerechtfertigt, daß die Alliierten fie
ongr rantwortlich machen wollen für die Tätigkeit deutſcher
Ein Tauchboote im Golf von Mexiko, da ja ſolche Tauchboste
e. zmerikaniſche Häfen angelaufen und auch
imt iffe innerhalb der territorialen Gewäſſer der Vereinigten

taaten verſenkt haben, ohne daß dieſes Verhalten irgend
welche Konflikte oder Schwierigkeiten zwiſchen beiden Ländern

rgerufen hätte, und ohne daß aus dieſem Grunde die
Ketietung Eurer verantwortlich gemacht

rfolgreiche deutſche

Raßnahmen zukommt, welche dahin zielen, daß der Gebrauch

3 2 t Te itori uns g. O u8 haſt t geLenn nech t geſehen ſein ſolte ine nehmen brachte ohne Verluſt ſechs Gefangene und zwei

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 9. März.

Weſtlicher Kriegsſchauplaß
Wieder war die Artillerietätigkeit in breiter

Front nur in der Champagne geſteigert; wo ſich ſonſt
das Feuer verdichtete, galt es der Vorbereitung eigener
und kleiner Kampfhandlungen. Weſtlich von Wy tſch aete
drangen unſere Sturmabteilungen in die
engliſche Stellung und kehrten mit 37 Gefangenen,
zwei Maſchinengewehren und einem Minenwerfer zurück.

Jm Sommegebiet kam es mehrfach zu Zuſammen
ſtößen von Erkundungstrupps; dort blieben 15 Engländer
gefangen in unſerer Hand.

Jn der Champagne griffen die Franzoſen die
ſüdlich von Ripont von uns am 15. Februar gewonnenen
Stellungen nach Trommelfeuer an. Es gelang ihnen, in
einzelne Gräben auf Höhe 185 und in die Champagne--Fe.
einzudringen, an allen anderen Stellen wurden ſie abge
wieſen. Ein Gegenſtoß hat die Grabenſtücke auf der
beherrſchenden Höhe 185 wieder in unſeren Beſitz
gebracht das tiefgelegene Gehöft hält der Gegner.

Auf dem linken Maasufer richtete ſich abends
ein franzöſiſcher Vorſtoß gegen unſere Linien auf dem
Südhang der Höhe 304; er ſcheiterte. Ein gleichzeitig am

Maſchinengewehre ein.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalle
Prinz Leopold von Bayern

Nichts Weſentliches.

Front des Generaloberſit
Erzherzog Joſeph

Zwiſchen Trotus und Uz-Tal ſtürmten unſere
Truppen den Höhenkamm des Magyazos und die
benachbarten ſtark verſchanzten Stellungen der Ruſſen.
Vier Offiziere, 600 Mann wurden gefangen, mehrere Ma-
ſchinengeweyre und Minenwerfer erbeutet.

ei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v. Mackenſen
und an der

Mazedoniſchen Front
iſt die Lage unverändert.

Jm Februar haben wir 24 Flugzeuge verloren.
Unſere Gegner haben im Weſten, Oſten und auf dem
Balkan 91 Flugzeuge eingebüßt, von denen 37
in unſerem Beſitz, 49 jenſeits der Linien erkennbar abge
ſtürzt und fünf zur Landung gezwungen ſind.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter
Ludendorff.

wäre. Nichtsdeſtoweniger erlaubt ſich die mexikaniſche Regie
rung, Jhrem Wunſche gemäß, die herzlichen Beziehungen,
welche immer zwiſchen Mexiko und Großbritannien obwalte
ten, zu erhalten, Großbritannien gegenüber anzuregen, wie
nützlich es ſein würde, wenn die engliſche Flotte
die deutſchen Unterſeeboote verhinberte, aus
ihrer heimatlichen Baſis auszufahren. Dadurch wäre bie
mexikaniſche Republik gegen unangenehme Begebenheiten ge-
deckt, welche der gegenwärtige europäiſche Konflikt veranlaſſen
könnte. Wenn die in dieſem Sinne von Großbritannien er
griffenen Maßnahmen nicht wirkſam wären, dann wird
die mexikaniſche Regierung nach Erfordernich der Umſtände
re falls deutſche Tauchboote in mexikaniſchen Gewäſſern
ahren.

Jndem Jch Eurer Hochwohlgeboren für die Uebermittelung
der vorſtehenden Note an Seine Exzellenz den Herrn Staats
ſekretär der Vereinigten Staaten danke, erneuere ich die Ver
ſicherung meiner Hochachtung.

Der Sekretär.
Aguilar.

Amerikas abwartende Haltung
gegenüber Oeſterreich- Ungarn

Sern, S. März. „United meldet ans Waſhing-
ton: n politiſchen Kreiſen in Amerika iſt man überra das
die Oeſterreichiſch ungariſche Note keinen Unterſchied mache

tſchen feindlichen und neutralen Handelsſchiffen. Der Ein
ruck herrſcht vor, daß Oeſterreich-Ungarn, wenn es ſich auch zur

deutſchen Theorie de Tauchbootkriegs zuſtimmend erklärt habe,
nicht gewillt ſei, einen Bruch herbeizuführen. Man iſt daher ge
neigt, ſich abwartend zu verhalten und eine entſcheidende
Handlung Oeſterreich-Ungarns abzuwarten.

Rämpfe in Weſt und Oſt
Zu Seppelins Gedächtnis

Jn tiefſter Trauer und aufrichtigſter Dankbarkeit ſteht
das deutſche Volk an der Bahre eines ſeiner beſten Söhne.
Graf Zeppelin, der geniale Schöpfer der modernen Luft-
ſchiffahrt, deſſen ſtolzer Name mit unvergänglichen Lettern
die deutſchen Ruhmesblätter ziert, weilt nicht mehr unter
uns. Aber feſt in unſerem Herzen tragen wir das Bild
des kühnen Beherrſchers der Luft, den raſtloſes Streben und
unbeugſame Energie einen dornenreichen Weg zu ruhmver-
klärtem Ziele führten. Ein Liebling des deutſchen Volkes,
dem hoch und niedrig, alt und jung in heller Begeiſterung
zujubelten, ſo war es ihm vergönnt, ſein Lebenswerk mit
Erfolgen gekrönt zu ſehen, die ſelbſt die höchſten Er-
wartungen weit übertrafen. So zuverſichtlich wir der
Leiſtungsfähigkeit unſerer Zeppeline und ihrer todes-
mutigen Führer und Beſatzungen vertrauen, ſo ſchreck- und
furchterfüllt zittern unſere Feinde, wenn dos deutſche Luft-
ungetüm tod- und verderbenſpeiend ihnen naht. Wie oft
haben Albions Küſten die ſchweren Heimſuchungen unſerer
ſturmerprobten, allen Gefahren trotzenden Luftkreuzer er-
fahren! Glänzende Erfolge ließen unſere Herzen höher

ſchlagen in dem Bewußtſein, daß wir eine Waffe zu führen
wiſſen, die das verruchte, vor ohnmächtiger Wut knirſchende
England aufs empfindlichſte ſchädigt. Gegen dieſes ge-
waltige und gefährliche Kampfmittel iſt kein Kraut ge

wachſen. Und wenn auch einmal ein ſtolzer Zeppelin das
Opfer ſeiner wagemutigen Fahrten geworden iſt, ſo ſteht

luſt in keinem Verhältnis zu den offenſichtlichen, über-
ragenden Erfolgen. Der Krieg fordert ſeine Opfer.

Zu deutlich, als daß es noch weiterer Ausführungen
bedürfte, ſteht der Entwicklungsgang unſerer Luſtſchiffwaffe
vor aller Augen. Wir alle kennen die bitteren Ent-
täuſchungen und Fehlſchläge, die der Alte vom Bodenſee er-

leben ſollte, bis er ſagen und durch Großtaten beweiſen
konnte, daß dos Ziel erreicht ſei. Ueber Spott und Hohn,
die den erſten nur wenig glücklichen Verſuchen, ein brauch-
bares Lenkluftſchiff zu konſtruieren, entgegengebracht wur
den, ging der Weg des genialen Erfinders durch Nacht zum
Licht. Mehr als einmal wurde der Rieſenbau ſeines
Schöpfergeiſtes das Opfer allgewaltiger Elemente. Er-
ſchüttert aber ungebrochen nahm der zäh ſein Ziel ver-
folgende Graf Zeppelin die Arbeit immer wieder auf.

Der Unglückstag von Echterdingen, der nach erfolg-
reichen Fahrten durch die Schweiz und nach Mainz das
vierte Luftſchiff einer Exploſion zum Opfer fallen ließ,
ſollte zum Heil. und Segen für die weitere Entwicklung des
Luftſchiffbanes werden. Das deutſche Volk, von heller
Begeiſterung für die große Sache erfüllt, brachte durch frei-
willige Spenden die gewaltige Summe von ſechs Millionen
auf, die den Grafen Zeppelin aller materiellen Sorgen ent-
en und mit glänzendſtem Gelingen ſein Werk vollenden
ieß.

Was Zeppelin zu Heil und Frommen des deutſchen
Volkes geſchaffen, behält Ewigkeitswert. Mit Stolz und
Dankbarkeit verehren wir für alle Zeiten den unvergeß-
lichen Nationalhelden unſerer Tage. Das gewaltige Erbe,
das er uns, das er der Welt hinterleſſen, weiter zu ſchirmen
und im Sinne ſeines genialen Schöpfers weiterauszubauen,
muß uns Ehrenpflicht ſein. Denn er war unſer. Es kann
die Spur von ſeinen Erdentagen nicht in Aeonen untergehn.

hs.
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Ferdinand Graf v. Zeppelin war am 8. Juli 1838
zu Konſtanz am Bodenſee geboren, hat alſo ein Alter von
79 Jahren erreicht. Nach tüchtiger Vorbildung durch einen
Hauslehrer beſuchte Zeppelin das Polhtechnikum zu Stutt-
gart, um dann 1855 als etatmäßiger Kriegsſchüler in Lud-
wigsburg einzutreten und drei Jahre darauf Kavallerie-
offizier zu werden; zugleich mit ſeiner Ernennung erhielt
er Urlaub zum Studium der Naturwiſſenſchaften an der
Univerſität Tübingen. Nachdem er ſodann noch Dienſte
im württembergiſchen Jngenieurkorps und im General-
quartiermeiſterſtabe geleiſtet hatte, erhielt Oberleutnant
Graf Zeppelin 1863 abermals Urlaub, und zwar zur Teil-
nahme am nordamerikaniſchen Sezeſſionskriege. Mit der
erfolgreichen Potomac-Armee des Unionsheeres machte er
eine Reihe Kämpfe mit und unternahm bei. St. Paul ſeinen

erſten Luftaufftieg in einem zur Aufklärung benutzten
Feſſelballon. 1866 nahm Zeppelin an den Gefechten bei
Aſchaffenburg, Würzburg und Tauberbtſchofsheim teil,
und 1870 war er als Hauptmann CEeneralſtabsoffizier der
württembergiſchen Reiterbrigade. Hier wurde er berühmt
durch ſeinen kühnen und wichtigen Patrouillenritt ins Elſaß
vom 24. bis 26. Juli 1870, von dem Zeppelin allein zurück
kebrte
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Bereits während ſeiner weiteren Miltitärdienſtzeit
fühlte ſich Zeppelin durch die Lektüre der Schrift des erſten
deutſchen Staatsſekretärs für das Poſtweſen, Stephan, über
„Weltpoſt und Luftſchiffahrt“ zur Beſchäftigung mit dem
Problem der Konſtruktion eines Lenkballons angeregt und
entwarf ſeine erſten Pläne für den Bam ſtarrer Luftſchifſe.

Nachdem Zeppelin Rittmeiſter in dem im Elſaß garni-
ſonierenden ſchleswig-holſteiniſchen Ulanenregiment Nr. 15,
Stabsoffizier des würtlembergiſchen Dragonerregiments
Nr. 26 und Kommandeur des württembergiſchen Ulenen
regimente Nr. 19 geweſen war, wirkte er von 1887 bis

1890 als württembergiſcher Geſandter und Bundesrats
bevollmächtigter in Berlin, führte dann die preußiſche
39. Kavalleriebrigade in Saarburg, und ließ ſich 1891 ols
Generalleutnont zur Dispoſition ſtellen. Später ward er
General der Kovallerie.

Fortan widmete ſich der Graf ganz und gar der ſelbſt
gewählten, ſchwierigen Aufgabe der Erbauung eines ſtar
ren, lenkbaren Flugſchiffes, die er mit zäheſter Ausdauer
und ſchier unerſchöpflicher Arbeitskraft trotz vieler Hemm-
niſſe und Widerſprüche durchführte. Obwohl ſchon 1894
eine vom Kaiſer berufene Kommiſſion von „Sachver-
ſtändigen“ Zeppelins Projekt für praktiſch unverwertbar
erklärt hatte ließ ſich der „ſtarre Graf“ nicht beirren. Von
1900 an erſchien es ſicher, daß Zeppelin erreichen würde,
was er erſtrebte: denn damals machte er ſeine erſten drei
Aufſtiege. 1906 folgten die Probefahrten mit den Mo-
dellen II und III, und 1908 kam das zugleich ſo erfolgreiche,
wie von mehreren Kataſtrophen während der Aufenthalte
am Erdboder aufs ſchwerſte heimgeſuchte Modell IV an
die Reihe. Die in den zweiundeinholb Monaten zwiſchen
dem 5. Auguſt und dem 26. Oktober 1908 aufgebrachte große
Nationalſpende von reichlich fünfundeinhalb Millionen
Mark, die dem ſpontanen Entſchluſſe des ganzen Volkes
nach dem Tage von Echterdingen entſproſſen war, ſetzte den
Grafen in die Lage, ſein Unternehmen des Flugſchiffbaus
auf eine breitere geſchäftliche Grundlage zu ſtellen ſeine
Werft war (oder: iſt) imſtande, bei Bedarf ſechs Luftſchiffe
im Jahre herzuſtellen.

Hohe Ehrungen erntete Graf Zeppelin von Fürſten
und Hochſchulen. Der deutſche Kaiſer verlieh ihm den
Schwarzen Adlerorden und den Orden Pour le mérite für
Kunſt und Wiſſenſchaft; die Dresdener Techniſche Hochſchule
ernannte ihn ehrenhalber zum Doktor-Jngenieur, die philo-
ſophiſchen Fakultäten der Univerſitäten Leipzig und
Tübingen verliehen ihm gleich der Leipziger Jurriſten
fakultät den Doktortitel bonoris cansa. Zahlreiche Aus-
zeichnungen gab ihm dann der jetzige Krieg. Zeppelin
hinterläßt nur eine Tochter, eine Gräfin Brandenſtein,
deren Gatten bei der Hochzeit vom König von Württemberg
der Name Zeppelin von Brandenſtein verliehen wurde. Der
erſte Enkel wurde Zeppelin zu Beginn des Krieges geboren.

Berlin, 9. März. In einmütiger Anerkennung der
Größe des Toten und des bleibenden Wertes ſeiner Werke
Ja wen alle Blätter ohne Unterſchied den Tod des Grafen
Zeppelin.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt Zeppelin iſt ein Mann ge
weſen, der mit reſtloſem, unerſchütterlichem Streben ſeine ganze
Kraft dafür eingeſetzt hat, Deutſchſand auch auf dem Gebiete des
Luftverkehrs an die Spitze zu bringen.

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: unſere Frinde würden aufatmen
bei der Kunde von dem Hinſcheiden des von ihnen am meiſten
gefürchteten Mannes, ganz Deutſchland aber betraure einen
ſeiner beſten Söhne.

Jn der „Volkszeitung“ heißt es: Graf Zeppelin habe ſein
Werk nicht als Mann im beſten Schaffensalter vollbracht, ſon
dern es erſt richtig angefaßt, als er ſchon das Alter erreicht hatte,
wo ſeine Altersgenoſſen einen ruhigen Lebensabend genießen Bis
er fagen konnte: Ich bin am Ziel“, mußte er unerhörte Ent
täuſchungen und Rückſchläge erleben,

Die „Germanig“ fagt, er habe den vollſten Anſpruch darauf,
als ein Nationalheld gefeirt zu werden.

Die „Tägliche Rundſchau“ ſchreibt: ſelbſt die verbiſſenſten
Gegner von allem was deutſch iſt, hätten ſchließlich den Grafen
als den Schöpfer der modernen Luftſchiffahrt an
erkannnt.

Das „B. T.“ fagt: in Trauer und Dankbarkeit lege das
Deutſche Volk ſeine Kränze an der Bahre des Mannes nieder,
deſſen genialer Erfindergeiſt ihm neue und freie Wege erſchloſſen
habe. Jn Würdigung der Verdienſte des Verſtorbenen um die
Organiſation der ganzen Luftſchifferausbiſdung ſchreibt Prof.
Klingenberg im „B. T.“, wenn cuch die einzelnen Konſtruk-
tionen nicht alle von Zeppelin herrührten, ſo bleibe es doch ſein
Verdienſt, daß er unentwegt an dem endlich richtigen Gedanken
feſtgehalten habe.

Jn der „V. Zta.“ hebt Major von Parſeval außer der
unerſchütterlichen Feſtigkeit die große Beſcheidenheit und die uner
hörte Kühnheit des Verſchiedenen hervor.

Der „L. A.“ ſchreibt: wer ſeinem Vaterlande die Waffe der
Luft ſchuf, habe erlebt, daß ſeines Geiſtes und noch mehr ſeines
Willens Werk durch die Tat den Beweis ſeines Werkes er
bracht habe.

Wie der „L. A.“ erfährt, finde heute Nachmittag um
5 Uhr im Weſtſangatorium eine Trauerfeier für den
Verſtorbenen ſtatt. Darauf wird die Leiche nach Stutt-
gart übergeführt, wo die Beiſetzung im Erbbegräbnis
des Grafen Zeppelin ſtattfindet.

Der Krankheiteverlauf
Ueber die Erkrankung des Grafen Zeppelin hören ver

ſchiedene Blätter noch, daß Graf Zeppelin ſeit einiger Zeit
an einer Ruhrerkrankung lilt und infolgedeſſen in
das Sanatorium aufgenemmen wurde. Da ſich der Fall
kompliziert geſtaltete, wurde eine Darmoperation
vorgenommen, deren Verlquf über alles Erwarten
günſtig war, ſo daß die Aerzte alle Hoffnung heaten,
den Patienten vollſtändig wiederherſtellen zu können.
Leider aber ſtellte ſich dann eine Lungenentzün-
dung ein, und da gleichageitig die unbefriedigende Nah
rungsaufnahme die Widerſtondskraft des Grafen ſchwäckte,
trat am Mittwoch eine Wendung zum Schlimmen ein, und
am Donnerstag mittag ſchlummerte der Eraf, ehne das Be-
wußtſein wiedererlangt zu haben. ſanft hinüber

Beileidskundgebungen
Die Leiche des Grafen Zeppelin iſt in dem WeſtSana-

dorium, wo er verſchieden iſt, aufgebahrt, und wird bis
zur Ueberführung dort verbleiben. Dem Kaiſer wurde
vom Ableben des Grafen ſofort telegraphiſch Milteilung
gemacht. Jm Sanatorium trafen zahlreiche Bei-
leidskundgebungen im Laufe des Nachmittags ein,
u. a. auch ein längeres Telegramm von der bekannten Luft
ſchiſffbaufirma SchütteLana.

Das Veileid des Königs von Württemberg
Stuttgart, 8. März. Der König hat folgendes Vei

leidstelegramm an die Gräfin Zeppelin geſandt:
Tief erſchüttert durch die Trauerbotſchaft, die J

ſpreche Jch Eurer Exzellenz Meine innigſte und wärinſte
lnahme aus. Niemand vermag die Schwere des Verluſtes,

den Sie, die Jhrigen, ganz Württemberg und das geſamtedeutſche Vaterland erleiden, beſſer zu ermeſſen als Jch. War es

Mir doch vergönnt, die große Laufbahn des Dahingeſchiedenen
vom erſten Anfang an mitzuerleben und mit lebhafteſtem
Intereſſe zu begleiten. Von der Zeit an, da der Verewigte Mir
nahe ſtand, habe Jch nie aufgehört, ihm herzliche Dankbarkeit
und hohe Bewunderung entgegenzub ingen und ſo wird ſein
Andenken auch nie in Meinem Herzen erlöſchen. Einer der
großen Söhne Schwabens hat die Augen geſchloſſen. Sein
Name wird unſterblich weiterleben. Jn dieſer großen Zeit hat
er die Krönung ſeines Lebenswerkes noch ſchauen dürfen. Dies
möge Jhr Troſt ſein in Jhrem unermeßlichem ren

m.

eben er

Der Vierbund und die Neutralen
Staatsſekretär Zimmermann ſieht vertrauensvoll

in die Zukunft
Der Berliner Vertreter des Budapeſter „Vilag“, hatte

kürzlich eine längere Unterredung mit dem Staatsſekretär
des Auswärtigen Amts, Zimmermann. Der ungariſche
Journaliſt berichtet ſeinem Blatte über dieſe Unterredung
u. a. folgendes:

Das Verhältnis zwiſchen Deutſchland und Oeſter
reich- Ungarn iſt, Gott ſei Dank, ohneden leiſeſten Schein etwaiger Reibungen, ir haben eine voll
ſtändige Jntereſſengemeinſchaft. Wir haben dieſelben Ziele:
Die ſiegreiche Beendigung dieſes Kampfes, der für uns beide ein
Daſeinskampf iſt. Das Verhältnis zwiſchen den Neutra len
und Europa iſt gut, und ich muß annehmen, daß es auch weiter
ſo bleiben wird. Wenn die Neutralen darüber im Klaren
ſind, und ich hoffe, daß das der Fall iſt, daß wir feſt ent-
ſchloſſen ſind, die U-Boot-Sperre tatſächlich durch
zuführen, dann werden ſie erkennen, daß ſie ihrer eigenen
Schiffahrt den größten Dienſt erweiſen, wenn die Schiffe
zu Hauſe bleiben. Seit dem Abbruch der diplomatiſchen
Beziehungen ſind wir ohne offizielle Nachricht aus Amerika.
Die Entſcheidung liegt jetzt in den Händen des Präſidenten Wil
ſon. Wir haben unſer letztes Wort geſprochen, undwir ſind feſt entſchloſſen, den U-Boot-Krieg ſiegreich zu Ende zu
führen. Wir haben keinen Grund anzunehmen, daß im weiteren
Laufe des Krieges zwiſchen uns und den Neutralen dag jetzige
Verhältnis ſich verändern wird!

China werden die Augen geöffnet
Berlin, 8. März. Die hieſige chineſiſche Geſandt-

ſchaft hat zur Beleuchtung der wahren Sachlage in dieſen
Tagen ihrer Regierung beſonders eingehend über unſere militä-
riſche, maritime und wirtſchaftliche Lage berichtet. Man darf von
dieſen Darlegungen, die ſich auf genaue Information der maß
gebendſten Stellen ſtützten, erhoffen, daß ſie ſelbſt gegenüber dem
ſeit Wilſons letztem Auftreten zweifellos immer heftigerem An
drängen der Entente nicht ohne Einfluß in Peking
bleiben und im Verein mit den Vemühungen unſeres Pekinger
Geſandten zur Erhaltung der chineſiſchen Neutrali-
tät erheblich beitragen werden.

Der Widerſtand gegen Wilſon wächſt
Verlin, 9. März. Wie verſchiedene Blätter berichten, um

e die Oppoſition gegen die von Wilſon beabſichtigte Aenderung unde Geſaſterd nung wider erwarten 36 Senatoren.
Laut Bafler Blättern meldet das „Petit Journal“ aus New

York: Die Senatoren Stone, La Follet und Man er-
ließen einen Aufruf, der die Amerikaner warnt, ſich in das
Sperrgebiet zu begeben.

Neue Schiffsverluſte
Rotterdam, 8. März. Dem „Maasboden“ zufolge geht

hier das Gerücht, daß der holländiſche Dampfer „Hſtrovm
960 Tonnen, auf der Reiſe von Amerika nach London torpe
diert wurde. Dasſelbe Blatt erfährt, daß der holländiche
Dampfer „Beukelsdijk“ 6749 To., ver ſich mit zehntauſend
Tonnen Regierungsgetreide auf der Fahrt oon New York nach
Rotterdam befand, bei Halifax geſtrandet ſei.

Amſterdam, 8. März. „Algemeen Handelsblad“ zufolge
hat der Rotterdamſche Lloyd die Nachricht erhalten, daß der
Dampfer „Sinders“ geſtern bei Schneeſturm auf dem Felſen
von Gibraltar geſtrandet iſt. Man glaubt, daß der Dampfer
ſich von den Ankerketten losgeriſſen hat.

Amſterdam, 8. März. Die Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften
Neederland, Rotterdamſcher Lloyd und Oceaan teilen mit, daß
ſie ihre Frachtdampfer von Holland nach Niederlän-
diſch Oſtindien in Zukunft durch den Kanal fahren laſſen
werden.

Hagag, 8. März. Meldung des Correſp.Bur.) Miniſter
Poſthuma erklärte heute in der Zweiten Kammer in der Ange-
legenheit der Torpedierung der ſieben r
diſchen Schiffe die Sache ſei noch zu wenig aufgeklärt, als
daß man ſagen könnte, wen die Verantwortung dafür trifft.

Die erſolgreiche Wirkung des deu ſchen UVoot-
Krieges

erdam, 8. März. Die jährlichen Verluſte an Weltvan en rlanfen ſich, ſo ſchreibt der „Maasbode“, falls der deut

ſche Unterſeebootkrieg in der gleichen Weiſe fortgeführt werde wie
ſeit Oktober, auf 4 bis 48 Millionen Tonnen. Der
Schiffsbau der ganzen Welt iſt nicht imſtande, auch nur an-
nähernd dieſe Einbußen wieder gut zu machen.

Die Ohnmacht der engliſchen Blockade
ag, 9. März. Aus London wird gemeldet: Die Blätterbeſprechon wieer eingehend die Blockadefrage. „Morning Poſt“,

„Daily Mail“, „Times“ und „Daily Telegraph“ ſchreiben, daß die
Statiſtiken der Neutralen immer noch eine erhebliche Aus
fuhr von Lebensmitteln nach Deutſchland auf
nuweiſen haben. Die „Daily Mail“ fragt, ob die britiſcheFiegierung keine genügenden Machtmittel mehr beſitze, dies zu

verhindern.
Zwei amerikaniſche Dampfer auf dem Wege

nach Europa
i s, 8. März. Der Pariſer NewYork Herald“ erfährt,daß wert anſeritaniſche Dampfer der Globe-Linie von Amerika

nach Europa abgefahren ſeien.

Die franzöſiſche „Kultur“-Nation
Mabdrid, 7. März. Ein franzöſiſcher, nach Spanien beur-

laubter Flieger vom 5. Fliegerkorps berichtet, daß hinter der erſten
Linie der franzöſiſchen Truppea an vielen Stellen ſich Seune
galneger- befinden, die mit Revolvern und Meſſern
bewaffnet ſind. Jhre Aufgabe iſt, nach dem die Franzoſen einen
frindſichen Graben genommen haben, vorzugehen, und die noch
lebenden Verwundeten zu ermorden.

Pie Steuervorlagen im Hauptaus
Berlin, 8. März. Der Hauptausſchuß des al

begann heitte die Beratung der Steuervorlagen ichen
weitere Krieg sabgabe der Reichsbanft z,,
trage von 100 Millionen Mark wurde unverändert

Sodann trat der Ausſchuß in d t agenommen.
meine Erörterung der drei Steuergeſetzentwürfe 8 all
zur Kriegsſteuer, Sicherung der Kriegsſten uſch
Kohlenſteuer ein. Staatsſekretär Graf g. (eerklärte, die Kohlenſteuer werde insbeſondere der Etat
Uebergangszeit als laufende Steuerquelle nötig ſein Erör
Volksvermögen werde auf 800 bis Mille HansMark für Deutſchland geſchäst, wovon etwa 200 Mi dent
Mark ſteuerbar ſeien. Ein Steuer Programm e T. v
Uebergangszeit laſſe ſich jetzt noch nicht aufſtelln pelin
tige Faktoren der Entwicklung noch nicht zu überſehen 3 erte
Reichsvermögensſteuer würde ohne S ngerade den Mittelſtand am meiſten belaſien, it n aus de
Staffelung aber wegen des großen Anteils der klein M vismar
und mittleren Vermögen an dem Geſamtvermögen R veſtgeha
den erhofften Betrag bringen. Auf eine Anregung g ſich rühr
Ausſchußmitgliedes erwiderte der Staatsſekretär, von ein jebt en
Erhöhung der Börſenſteuer ſeien zurzeit nur und de
hältniemäßig geringe Summen zu erwarten Hinſicht ſeine W
der Berückſichtigung des Familienſtandes t acht be
er, daß dieſe Frage bei der künftigen Steuerreforn tliche
wichtige Rolle ſpielen würde, daß jedoch bei den Peltkrieg
liegenden Entwürfen davon Abftand zu nehmen ſei We r
die Vorarbeiten noch nicht zu einer vollen Klärun, Wange
Frage geführt hätten. M ete unJm weiteren Verlaufe der Verhandlungen
Staatsſekretär Graf Rödern aus, in bezug
Kohlenpreiſe ſtehe Deutſchland jetzt beſſer da als
Ausland und werde dieſe beſſere Poſition auch nach b
Kriege behalten. Daß die Kohlenſteuer eine Belaſtung d

auf

Produktion darſtelle, werde von ihm zugegeben, gleichwon
ſeien dieſe Bedenken von allen Seiten zurückgeſtellt w
den. Der Handelstag habe die Kohlenſteuer in Fer
von Wertſteuern empfohlen. Nachdem ſodann
Ausſchußvorſitzende Dr. Spahn Mitteilung von dem
leben des Erafen Zeppelin gemacht und dem d
ſtorbenen genialen Erfinder einen tiefempfundenen P
ruf gewidmet hatte, hielt Staatsſekretär Dr. SHelfferi
eine längere Rede, in der er u. a. ausführte, die
ſteuer habe zwar Bedenken vom Standpunkt p
duktion, aber man müſſe ſich an den Gedanken gewöhn
daß wir in Zukunft nicht ohne jede Beſteuerung der Pue
duktion auskommen werde. Es komme nur darauf an,
Laſten ſo zu verteilen, daß unſere Volkswirtſchaft ſie g
tragen könne. Die Lage Deutſchlands bezüglich
Kohlenpreiſe ſei günſtiger als die anderer Lönder, da
der eigenartigen Organiſation, nach der in Preußen
Fiskus einen Einfluß auf die Geſtaltung der Kohlenprei
auszuüben in der Lage ſei. Dieſen Vorſprung wer
Deutſchland auch nach dem Kriege behalten, da dam
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zu rechnen ſei. daß vor allem England und Amerit den Or
auch nach dem Kriege höhere Preiſe haben würde nn Pe
Es ſei auch richtig, daß vorerſt das Reich einen groß re
Teil der Kohlenſteuer tragen werde; aber bei Eintrill R teien Ve
Friedensverhältniſſe werde der Anteil des Reiches ſin n bauen,

die Kohlenſteuer automatiſch von der privaten V der Ant
wirtſchaft übernommen werden. Weſentlich ſei auch d ibia zu
für die ſchwere Zeit des Uobergangs Einnahmen geſchafſh r dritt
ſeien, und daß dann den privaten Betrieben auch die c ginguw

paſſung an die veränderten Produktionsbedngungen e alle vier
leichtert werden. Die Verhandlungen werden Freitag ſo n

geſetzt. Für dene MRNere aEine bemerkenswerte engliſche Parlamentsrted ſchen
Amſterdam, 8. März. Kürzlich hielt der Soziale N. für

Snowden im engliſchen Unterhauſe eine Rede, d
Miniſter Bonar Law einen Beweis für Englands Le aßnahm
zur Freiheit nannte. Die engliſchen Blätter brachten vo Man ſchr

dieſer Nede, die über eine Stunde dauerte, nur einen kurze wßherzogtu
Auszug und in einzelnen Zeitungen iſt von ihr überha gen abgeh
nichts übrig geblieben. Der „Times“ zufolge ſag ommen,
Snowden, daß in ganz England der vierte Teil der hleunigung
völkerung für Friedensunterhandlungen ei zem oder

trete. Bei proportionaler Vertretung würden 150 Abg icher G ü
ordnete dafür ſtimmen. Er erklärte wiederholt, daß vel güdktr
gien für England nicht der wirkliche Kriegsgru ſchluß und
ſei, ſondern daß es in den Krieg gegangen ſei, um da ſowie
europäiſche Eleichgewicht zu bewahren. Von den Gemein irks und
plätzen in der Preſſe daß Englands Sache edel und i usrecht ei:
des Feindes niedrig ſei, ſagte Snowden, daß man ſolch trag nicht
Behauptungen immer aufgeſtellt habe, gleichgültickndigen Mi
ob Rußland, Frankreich oder Deutſchland der Feind ſt Güter w
„Wir beſchuldigen Deutſchland, einen Vertrag gebrochen ben zu erw
haben, aber es gibt kaum ein Land, das da uf der
nicht getan hat, wenn es einen Vorteil dabei hatte bidung ar
Würde eine Regierung wie die engliſche, die ihr Ver iſt. Die
ſprechen gegenüber ihrem eigenen Volk gebrochen durch
hat, viele Umſtände gegenüber fremden Völkern Mudwirtſchaf
machen Snowden wies den Vorwurf, daß Deutſch er das
land durch ſeine Kriegführung dem Völkerrecht zug gewähr
widerhandle zurück. Man ſpreche nicht von Völfe M üuterbändle
rechtsſchändung. Krieg bedeute die Abſchaffung des Völker Genehm
rechts. Lord Fiſcher habe geſagt, daß Mäßigung s Gut liec
im Kriegführen albern ſei. m Kredita

2 MREaftskammeEine ſchwediſche Offiziersabordnung auf den M anhaſtmac
öſtlichen Kriegsſchauplatz r Aeußeru

Berlin, 8. März. Nachdem die ſpaniſche Offijier n wegiie
abordnung ſchon ſeit längerer Zeit auf dem weſtlichen graſfomr
Kriegsſchauplatz verweilte, begibt ſich in den nächſten Tage
auf Einladung der Oberſten Heeresleitung eine ſchwedit v
ſche Offiziersabordnung auf den öſtlichen F F den r

ſchauplatz. aben einenterten gemei
Die heſſiſche Jubiläumsſtiftunnmn M egenber

Darmſtadt, 8. März. Beide Kammern der Stände n f Frü
willigten heute für die aus Anlaß des 26jährigen e veekeee
gierungsjubiläums des Großherzogs ins Leben gern n bahn
Ernſt Ludwig. Jubiläums Stiftung zur Errichtung e
HKrieger-Erholungsheimes einen r200 000 Mark. Die Sammlung für die Jub
ſtiftung bat insgeſamt 2387949 Mark ergeben



ztteignung von landwirtſchaftlichemen Gioßbeſit
der Ueberſchrift „Produktionszwang und Ent

hat das Halleſche „Volksblatt“ vor einiger
ängere Abhandlung veröffentlicht, in welcher u. a.

de Ausführungen enthalten waren:
tbehrt übrigens nicht des Reizes, daß die dringende

n gegen die Agrarier anzu
einem praktiſchen Landwirt herrührt, der in land

haftlichen Kreiſen ſehr anerkannt wird, wenn er auch mit
hnten Vorſchlage die Neigun

t. Jn dem Bu
v. Koſchützki die Möglichkeit der

Deutſchland gegebenen nutzbaren Bodenfläche.
weiſt nach, daß auf den Gütern der Großgzrundbeſitzer

eertrag beträchtlich unter dem allgemeinen Durch-
der die Landwirtſchaft

begeiſtert iſt,

das Enteignungsgeſe

der Großgrundbeſi
„Quellen der Kra

tragsſteigerung
De

zurückbleibt.
der Vollkraft liebt,

egen der Jnduſtriearbeit als nationalen Nachteil wertet,
r Menſchen in der Landwirtſchaft Exiſtenzmöglichkeiten
Darum verlangt er die höchſten Ertragsleiſtungen, den

eb, und darum ſind ihm die Rieſengüter
ein nationales Uebel.

nd darum fordert von Koſchützki, der Landwirt, Auf
ung der Latifundienbeſitze, Herrichtung von produktiveren

iſt mehrere Jahre vor Kriegs
ich erſchienen. Des Verfaſſers Mahnung, die Rieſengüler

weil der Großgrundbeſitz das Volk um Nahrung
benskraft betrüge, blieb unerhört.“

dieſe Zeilen haben dem Verfaſſer von „Quelle der
Herrn Rudolf von KoſchützkiPotsdam, Ver

ben, an die Schriftleitung des „Volksblattes
Schreiben nachſtehenden Jnhaltes zu richten:

Am 6. Januar d. Js. brachten
„Produktionszwang und Enteignung“ überſchriebe

in erſter Linie übrigens
ſondern für Städter geſchriebenes kleines

Quelle der Kraft“ Bezug nehmen. Jhr Aufſatz iſt ſtellen
e ſo aufgefaßt worden, als wenn ich ſchlechthin für die Ent

ung land wirtſchaftlichen Großbeſitzes eingetreten wäre.
den folgenden Zeilen im Jntereſſe der guten

zumal der Krieg mich
Reviſion des Textes für die zweite Auflage vorzunehmen.
gh bin nach wie vor der Ueberzeugung, daß eine unſerer
igten Aufgaben

t Renſchen zuzuführen einmal: um die Pro-in an Lebensmitteln zu ſteigern,
indheit, die tüchtige
de möglichſt vielen zukommen zu laſſen,

wichtigſte für ein Kulturvolk) einen großen, lebenskräftigen
wuchs ſicher zu ſtellen. Aus dieſen Gründen begrüßte ich

als ein Mittel, untaugliche Landbeſitzer
h tüchtige zu erſetzen, alſo als ein Mittel für Ausnahmefälle.
m die heutigen La'ndeigentümer i

viezenden Mehrzahl der Fälle ohne Zweifel zugleich die
Landbebauer,

ſe auftreiben könnten, und zwar darum, weil ſie (wenn ich
ſeit Generationen in und für dieſen

enn wir durch den Krieg endlich dahin
die Volkswirtſchaft

und Geldwirtſchaft zu behandeln,
enſchen wirtſchaft mit dem Ziel,
rgeeigne't ſten Stelle

aftlichſten Betri

n im Auge, Das ſoll beſeitigt
e Buch von Koſchübti's

ehrte Redaktion!

in dem Sie auf mein,
für Landleute,

Kaum zu geben, verhindert hat,
darin beſteht,

rner um die Freude und
ndarbeit jedem kräftigen Menſchen

endlich (das

Enteignungsgeſ

eignetſt en in unſerem
h ſo ausdrücken darf),
uf gezüchtet ſind.

nicht vorwiegend
ſondern als

jede Kraft an
zu derwenden,

ark und glücklich wie möglich werde: dann wird
m mit Befriedigung ſehen, daß die notwendige Umgruppie

z der Kräfte einen verhältnismäßi
ſ. Das hindert gewiß nicht, daß wir ſchon heute auf dieſes

hinarbeiten, ſo wenig wie ich die Korrektur meines
nicht hundert Schreibfehler

in ſind.
I Was die Beſitzgröße im Landbau betrifft, ſo zeigt die

daß das glücklichſte Be
uns zu Landeiſhung aller Beſitzgrößen beſteht, wobei ich von

nzütern abſehe, zu deren Leitung der Beſitzer ſelbſt nicht
Im übrigen bieten die

der Tierzucht,
adfrucht bau bekanntlich
jebsform. Da

kleinen Bruchteil

ites unterlaſſe, weil nur zehn,

ztiſtik ziemlich einwandfrei,

jrerhältnis

kleinen Betriebe
im Getreide
überlegene

das ſoziale Verantwortungsgefühl
Landleuten, ſpeziell bei den größeren Beſitzern, aus denen

unſeres Offizierkorps
ittlch hoch ſteht, hat erſt kürzlich Wilhelm Düwell nach ſeinen
chrungen im Felde geſchildert. Wir dürfen dieſen Krieg

Kriege nicht laſſen, „er ſegne uns denn“, wenigſtens darin,
ß alle Kreiſe unſeres Volkes einander näherrücken,
nit verdoppelter Kraft an die Rieſenaufgaben der Zukunft

Wenn uns dies eine gelingt jeder Familie ein Stück
w unter die Füße zu geben (und ſei es nur ein kleiner Obſt-

Eemüfegarten für den eigenen
alte wie ſinnloſe Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land wie

Denn eine Hauptquelle dieſes
er weitverbreiteten Unkenntnis des

ens und der meteorologiſchen Abhängigkeiten des Landbaues,
s ſchönſten, geſündeſten und notwendigſten aller Berufe.“
Leider hat ſich die Sechriftleitung des „Volksblattes“

t dazu entſchließen können,
halten ihres Blattes zum Abdruck zu bringen.
ſolgedeſſen auf einem anderen Wege der Oeffentlichkeit
geben werden müſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung

Der Krieg und die Krieger
Das Eiſerne Kreuz

das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe erhielten: Stabs-
arzt Dr. Reußner aus
polda, Oberleutnant E

ioſchopp aus
nberg. Landſturm

ein großer Teil rekrutiert, durch

edarf), dann wird der eben

nee an der Sonne ſchmelzen,
xnſatzes beſteht m. E. in

dieſe Zuſchrift

Greiz, Leutnant Zabel aus
n Breuer aus Berka.
Klaſſe erhielten Unteroffizier Richard

oſtermansfeld, Paul Langbein aus
mann R. Keil und Unteroffizier Richard

d, beide aus Eilenburg, Musketier Otto Werr mann aus
Anau, der Gefreite Richard Gr ä

ötteritz ſch un
ch aus Zeitz, Hermann Du hme aus 3

tnder und Emil Kohl haus aus

e aus Großkroſtitz, Unter
Armierungsſoldat Otto

illy, Hermann
lberſtadt, Vizefeldwebel
hlmeiſter- Stellvertreter

orveslühr aus Naumburg, Musketier Paul Starke
Rißmitz, Vigefeldwebel Schriftſteller

Weimar, Unteroffizier Fritz Fröhl ich aus
r Oskar Len zu er aus Jena, Unteroffizier

ann aus Naura, Vizefeldwebel Karl
n Brückner aus Apolda, Wehrmann Otto Köcher

euſtadt a. O., Landſturmmann Richard Moſes aus Jena.

Leonhard Schrickel
lmenau, Mus-

Franke aus Apolda,

Rordhaufen, 8. März. (Für die „Natkongal ſtiftung
ür die Hinterbliebenen der im jetzigen Kriege
efallenen'“) ſind bis je u. a. gezeichnet worden: 25 000

Mark vom Fabrikanten Otto Kruſe, 14000 Mark vom Fabri-
kanten Fritz Kneiff, 10 000 Mark vom Fabrikanten Rudolf
Kneiff, 10 000 Mark vom Komerzienrat Hanewacker, 5000
Mark vom Kaufmann Otto Hilpert, Mark vom Kom
merzienrat Schencke, je 1000 Mark von dem Fabrikanten Fritz
Kruſe, Stadrrat Herve r, Loewie, Pape, von der Firma
Wolffram (E. Kranz u. Fradrich Wieſe), je 500 Mark von
8 Spendern und eine große Anzahl von Beiträgen unter
500 Mark.

te. Gröbers 8. März. (Kriegsunterhaltungs-
abend.) Einen wohlgelungenen und überaus zahlreich been Unterhaltungsabend ſielt der hieſige Jugendverein unter

eitung des Lehrers B. im O'ſchen Saale ab. Alle Darbie
tungen waren auf die gegenwärtige ernſte Zeit geſtimmt. Die
Schulkinder ſangen patriotiſche Lieder, der Jugendverein er-
freute mit Friſche und Schneid durch turneriſche Uebungen, und
der Leiter zeigte in einem n Deutſchlands ge
waltige wirtſchaftliche Kraft. Beſonders intereſſant wurden

Ausführungen durch die Anwendung auf die Verhältniſſe
unſeres Ortes. So konnte der Redner feſtſtellen, daß die von
ihm vor etwa 134 Jahren, alſo mitten im Kriege, ins Leben ge
rufene Schulſparkaſſe bereits einen Beſtand von 2100
Mark aufweiſt. Jn zwei mit großer Sorgfalt geſpielten Ein
aktern kam auch der Humor zu ſeinem Rechte. Zum S
dankte Herr Gemeindevorſteher Fr. allen Mitwirkenden un
machte Mitteilungen über wichtige wirtſchaftliche Maßnahmen,
die von der Gemeinde in Kürze getroffen werden würden.

Kirche, Schule, Jubiläen, Ernennungen
Roßlau, 8. März. (Paſtor Müller Der langjährige erſte Geiſtliche unſerer Stadt, Paſtor Paul Müller,

iſt nach längerem Leiden im 55. Lebensjahre geſtorben.
Deſſau, 8. März. Landes ausſchuß zur Auf

ſammlung der Volkslieder in Anhalt.) Der Ver
band Deutſcher Vereine für Volkskunde hat vor mehreren Jahren
beſchloſſen, die deutſchen Volkslieder neu aufzuſammeln und
eine b her nicht vorhandene Geſamtausgabe aller Lieder in
allen Faſſungen zu ſchaffen. Das großzügige Unternehmen hat
die Billigung und Unterſtützung Seiner Majeſtät des Kaiſers
ſowie der Bundesſtaaten erfahren. Schon vor dem Kriege ſind
in einzelnen Staaten und preußiſchen Provinzen Ausſchüſſe zu
ſammengetreten, die ſich an die Arbeit gemacht haben. Die
Zentralſtelle, das deutſche Volksliedarchiv zu Freiburg i. B., das
dem bekannten Volksliedforſcher Profeſſor Dr. Meier von der
dortigen Univerſität unterſtellt iſt, hat trotz der Ungunſt der Zeit
bereits über 60000 Liederabſchriften aus allen Tei-
len des Reiches erhalten. Dank der Unterſtützung des Herzog
lichen Staatsminiſteriums hat ſich nun auch, wie der „Anh.
Staats-Anz.“ ſchreibt, in An hat ein Landesausſchuß zur Auf-
ſammlung der Volkslieder bilden können, an deſſen Spitze Re
gierungs- und Schulrat Dr. Rammelt in Deſſau ſteht.
Die Sammlung ſoll alle im Munde des Volkes lebenden Lieder
enthalten, Kinderlieder und Spiele, Lieder der Erwachſenen und
Soldatenlieder. Es hat alles Jntereſſe, nichts iſt zu bekannt,
oder zu ſchlicht; auch ſcheinbar Sinnloſes darf nicht ausgeſchloſſen
werden. Da im Volkslied Wort und Weiſe zuſammengehören,
iſt es notwendig, Text und Melodie aufzuzeichnen, und zwar
nach dem Gehör, nicht etwa nach einem gedruckten Buch, genau
ſo, wie das Volk ſingt. Um den herrlichen Schatz unſerer
Volkslieder vollſtändig zu ſammeln, iſt die Mitwirkung
weiteſter Kreiſe erforderlich. Der Landesausſchuß
ruft daher zur Mitarbeit auf und bittet, ſich mit etwaigen An
fragen oder geſammeltem Material an eines ſeiner Mitglieder
oder an den Geſchäftsleiter, Profeſſor Dr. Wirth Bernburg,
unmittelbar richten zu wallen.

W. Meiningen, 8. März. (Zur Landesſhnode) für
den Bezirk Meiningen wurden gewählt: Kirchenrat Schmidt-
Salzungen, Pfarrer Ul Ilrich Obermaßfeld, Regierungsrat Dr.

u ge Meiningen, Gutsbeſitzer d'Alleux-Oberkatz und
Oberbürgermeiſter Keßler-Meiningen.

W. Hildburghauſen, 8. März. (Die Wahl für die
Laudesſynode) im Kreis Hildburghauſen hatte folgendes
Ergebnis Hirchenxrat Kalbe-Cisfeld, Pfarrer Michael
r Lehrer Stärker-Grub, Amtsverwalternoch Hildburghauſen und Bürgermeiſter Griebel
Römhild.

Aus Landes- und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

Freyburg (U.), 8. März. (Stadtverordneten-Sitz un g.) Die Stadtverordneten beſchloſſen, zur rmder in Kürze zu erwartenden 6. Kriegsanleihe die ädti che Spar

kaſſe zu ermächtigen, ſchon jetzt Gelder, die für die neue Kriegs-
anleihe beſtimmt ſind, gegen Quittung anzunehmen und ſie, ſtatt
mit den ſonſt üblichen 314 Prozent, mit 4 Prozent bis zum erſten
der für die Kriegsanleihe feſtgeſetzten Einzahlungstermige zu ver
zinſen.

K. Bitterfeld, 8. März. (Die Stadtverordneten)
ſetzten in vorgeſtriger Sitzung zunächſt den Haushaltsplan für
1917/18 feſt. Aus den einleitenden Worten des Bürgermeiſters
ſei hervorgehoben, daß unſere Finanzlage eine geſicherte und
Stetigkeit verheißende ſei. Jm letzten Rechnungsjahr lieferke
das Waſſerwerk zum erſtenmal über 1 Mill. Kubikmeter Waſſer-
und auch das Gaswerk, das vom 1. Oktober ab ſtädtiſch wird,
konnte über 1 Mill. Kubikmeter Gas abgeben. Die Einlagen
der Stadtſparkaſſe ſind auf 3 793 524 Mk. gewachſen. An
ſtädtiſchen Unterſtützungen für Kriegerfamilien wurden 181 260
Mark gezahlt. Für Lebensmittel ſind 832 431 Mk. verausgçabt.
Der Haushaltsplan wurde in Einnahme und Ausgabe mit
1 115 000 Mk. genehmigt. Das der Stadt gehörige Ritter gut
Greppin gibt einen Ueberſchuß von 8150 Mk. Die Mackenſen
ſchule erfordert einen Zuſchuß von 51 200, das Lyzeum einen
ſolchen von 31 200 und die Volksſchulen von 171 850 Mk. Be
der Armenverwaltung beträgt der Zuſchuß 17670 Mk und ber
der Schuldenverwaltung 31 087 12 Mk. Die Schuldentilgung ſt
mit 58 900,55 Mk. eingeſeht und betragen dann die Schulden
de: Stadt noch 915 263,98 Mk An direkten Steuern werden
ſtatt ſeither 206 v. H. zur Grund-, Gebäude-, Gewerbe und
Einkommenſteuer 215 v. H. erhoben. Die ganze Steuerverwal-
tung erbringt 499 725 Mk. und damit einen Ueberſchuß von
4.2 500 Mk. Durch den hiefgen Bankverein werden, um der
Kleingeldnot zu ſteuern, Zinkblechmünzen für Stadt
und Kreis Bitt erfeld in 50-, 25- und 10-Pfg.-Stücken
herausgegeben werden. Beide wollen die Unkoſten tragen.
Allen hfeſigen Beamten ſollen dieſelben Kriegsteuerungszulagen
gezahlt werden, wie ſie der Staat ſeinen Beamten gewährt.

Krankheiten, Unglücks und Todesfälle
4 Greiz, 8. März. (Schickſalsſchläge.) Schwer ruht

die Hand des Schickſals auf der hieſigen Familie des General
agenten der Gothaer Lebensverſicherung, Männel. Vor einigen
agen mußte Frau Männel wegen der Folgen einer Lungen-

entzündung in das Krankenhaus gebracht werden zum Zweck
einer Operation, wenige Tage danach erkrankte die erwachſene
Tochter 8 ſchwer, daß auch ſie ins Krankenhaus gebracht
werden mußte. Während beide dort lagen, ſtarb daheim der
Gatte und Vater an einem Herzſchlag, wohl infolge der

eliſchen Erregungen. Man fand den 60fährigen Mann an
einem Schreibtiſch ſitzend tot vor. Mitten in ſeiner Arbeit war

er einſam geſtorben. Nicht minder tragiſch iſt das Geſchick
der Witwe Hedwig Glück, die durch einen Unglücksfall ihren
n i gen Sohn, den Musketier Max Glück verloren hat. Zwei
mal war er im Felde ſchwer verwundet, und zweimal wieder voll
kommen geheilt. Nach ſeiner zweiten Geneſung ſollte er zunächſt
in einer Fabrik beſchäftigt werden. In dem Augenblick, als er
in ſeiner neuen Arbeitsſtätte den erſten Handgriff tun wollie,
kam er durch einen Unfall ums Leben.

Meuſelwitz, 8. März. dem Eiſenbahnunglück.)
Das ſchwere Eiſenbahnunglück ereignete ſich zwiſchen den Halte
ſtellen Spora und Oelſen der Schmalſpurbahn Gera-Wuitz-
Mumsdorf. In der Station Spora kreuzte der Perſonenzug
12 Uhr 1 Min. mit einem Güterzug. Der Güterzug hat an-
ſcheinend Verſpätung gehabt, und die Kreuzung ſollte deshalb
auf einer anderen Station erfolgen. der Halteſtelle
Spora in einer Kurve, die durch eine Bodenerhebung unüber-ſichtlich iſt, erfolgte der Zuſammenſtoß der beiden Zage mit

oßer Gewalt, a der Güterzug von Oelſen her erheblicherg. hat. Die Lokomotiven bohrten ſich tief ineinander und die

agen wurden aus den Geleiſen geworfen und zertrümmert
Leider ſind bei dem Unfall ſieben Perſonen verletz
worden. Die ſchwerer Verletzten wurden vorläufig in
die Kantine des nahe der Unfallſtelle liegenden Braunkohlen-
werkes „Leonhard 1II“ gebracht, wo ihnen die erſte Hilfe durch
I herbeigeeilte m a. g Aerzte zuteil wurde Der
Naterialſchaden iſt beträchtlich, die Strecke vor

läufig geſperrt.

Diebſtähle und andere Sktrafkaken
W. Kaſſel, 8. März. Einbruch in die Kaſerne.)

ie Polizei verhaftete den 24 Jahre alten Arbeiter Klett, der
einen noch unbekannten jungen Mann zu einem Einbruch in die
Kaſerne in Niederzwehren verleitet hatte. Dem Diebe fielen im
Kaſſenraum 3000 Mark in die Hände. Den Löwenanteil nahm
Klett an ſich. Außerdem wurden zwei Arbeiterinnen als Hehle-
rinnen verhaftet.

Blankenburg, 8. März. (Den Bock zum Gärtner
geſtellt.) Die hieſige Polizei ermittelte einen 1djährigen
Schloſſerlehrling, der eine Unmenge Diebſtähle in Wohnungen
ausführte, wo er für ſeinen Lehrmeiſter Arbeiten zu erledigen
hatte. Er ſtahl Geld, Portemonnaies, Opernglas, Füllfeder-
halter, Reißzeug uſw. Das Geld und den Erlös für die teil-
weiſe verkauften Sachen verbrauchte er für ſich. Jn einem Falle
hatte er ſich mittels Dietrichs Eingang in eine Wohnung in der
Lindenſtraße verſchafft, wurde aber von der heimkehrenden
Wohnungsinhaberin überraſcht und unter einem Bette, wohin
er ſich verſteckt hatte, hervorgeholt. Er ſieht nun ſeiner Be
ſtrafung entgegen.

4 Duderſtadt, 8. März. (Einen großen Raubzug)
führte ein uniformierter Spitzbube, der fahnenflüch-
tige Soldat Weber, mit mehreren Hilfsperſonen in Duder-
ſtadt und Umgegend aus. Er fand bei dem Schachtarbeiter
Heinr. Müller hier Unterſchlupf, der ihn auch bei ſeinen
nächtlichen Raubzügen begleitete. Ein weiterer Helfer war der
langjährige Zuchthäusler Otto Müller. Weber und Heinr.
Müller erbeuteten Gänſe, Enten und Hühner, Weber und Otto
Müller ebenfalls Geflügel, ferner Liköre und viele andere
Sachen. Die Strafkommer Göttingen, vor der ſich die Ein-
brecher jetzt zu verantworten hatten, verurteilte den Zuchthäusler

Otto Müller zu fünf Jahren Zuchthaus, fünfJahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht,
den Schachtarbeiter Heinr. Müller zu einem Jahr Ge-
fängnis, ſeine Ehefrau wegen Hehlerei zu einem Monat
Gefängnis.

Altenburg, 8. März. (Ungetreuer Sparvereins-
vorſitzender. Ein 57 Jahre alter Ofenſetzer war Vor
ſitzender eines Sparvereins. Vereinbarungsgemäß ſollten die
Sparbeiträge bereits zu Weihnachten ausgezahlt werden. Der
Vorſitzende verſtand es, die Mitglieder längere Zeit hinzuhalten.
Als aber ſchließlich mit Strafantrag gedroht wurde, beraumte er
am 3. März eine Mitgliederverſammlung an, bei welcher Gelegen-
heit das Spargeld ausgezahlt werden ſollte. Der Vorſitzende
erſchien jedoch nicht, ſondern ſchickte einen Brief, worin er mit
teilte, daß er Geld nicht hätte. Die Kriminalpolizei nahm ſich
der Sache an, ne die Bücher und ſtellte feſt, daß der
Unehrliche annähernd 500 Mark unter ſchlagen hatte.
Das Sparkaſſenbuch hatte er verbrannt,

Verſchiedene VDachrichken

Kölſa bei Delitzſch, 8. n Bruno Garlepp.) Derim November vorigen Jahres zu Berlin verſtorbene Schriftſteller
Bruno Garlepp war ein Kind unſeres Ortes. Am 3. Januar
1845 wurde er in Kölſa geboren als Sohn des damaligen Lehrers
Joh. Gottlieb Franz Garlepp, der ſpäter in Hohenturm wirkte.
Seine Heimat erwähnt Bruno Garlepp u. a. in dem geſchicht-
lichen Roman „Der Salzgraf von Halle“ (Berlin, Meidinger),
worin er einleitend ſagt, König Heinrich hätte die Grenze der
Thüringer Mark zwiſchen Röglitz an der Elſter und Grung an
der Mulde durch runde Warttürme befeſtigt, von denen viele noch
jetzt als Kirchtürme vorhanden wären, wie in Kölſa und Hohen-
turm.

Barbu, 8. März. (gJum Seminarbrande.) Der
Mittelbau des Seminars iſt erhalten geblieben, da
gegen der Nordflügel völlig ausgebrannt. Da
das Gebäude aus alter Zeit ſtammt, beſaß es natürlich keine
Brandmauern, und dadurch iſt auch das ſchnelle Umſichgreifen
des Brandes erklärlich.

Königerode (Südharz), 8. März. (Sehr hohe Holz
preiſe) brachte die erſte diesjährige Holzauktion über Hölzer
aus gewerkſchaftlichen Forſten. Vuchenſcheit wurde bis 16 r.
begahlt. Starke Knüppel koſteten 10 Mk. und die Heckenknüppel

6 Mk. im Durchſchnitt. ßW. Weimar, 8. März. Errichtung einer Spar
und Darlehnskaſſe.) Der 4000 Mitglieder umfaſſende
Landesverband der Hausbeſitzervereine im Großherzogtum Sachſen
beſchloß in einer hier abgehaltenen Sitzung die Errichtung einer
Spar und Darlehnskaſſe in der Form einer eingetragenen Ge
noſſenſchaft m. b. H. zur Befriedigung des Perſonalkredites.

W. Erfurt, 8. März. (Die leer ſtehenden Woh-
nungen.) Nach einer amtlichen Statiſtik des a pur
anden am Ende des Jahres 1916 in Erfurt nur 0,83 Prozent
er Wohnungen leer. Von 32 0832 Wohnungen waren nur 106,

darunter 38 Kleinwohnungen unbewohnt. Jm Jahr 1916 wurden
in Erfurt bei einer Einwohnerzahl von 129 416 nur 9 Wohnhäuſer
neugebaut; dieſe enthalten 38 Wohnungen, darunter nur 3 Klein
wohnungen.

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr Simon; für Proving Börſen und
Handelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Gerichtsſaal, Kongreſſe
und Sport: H. Mieſchner; für den übrigen Teil: Der Simon

für den Anzeigenteil: O. Kreibohm, ſämtlich in Halle.
Bei unverlangt eingeſandten Manufkripten übernimmt die

Schriftleitung keinerlei Gewähr für Aufbewahrung oder Rück
endung.t Alle Zuſchriften in Bezugs- und Anzeigenangelegenheiten

ſind nur an die „Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung“ zu
richten, dagegen die Schriftleitung betreffende Zuſchriften nur
an die „Schriftleitung der Halleſchen Zeitung“.

An Vielfach Lazaretten u Krankenhäusern angewanot.

a gelen kroh u ETsChöpfungszuständon, Körpor ſicher goistigor Doboranstrengung.

Preis Mk. 3.-- die Flasche, aueh in Tabloettenſorm
M. 2.50, bequem auf Reisen; überall erhältlich.
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goldene und silberne
Schmucksachen
Ringe, Armbänder, Kelten

ſt Damen- u Herren Uhren
in Silber, Tula u Gold
unter schriftlicher Garantie

Austav Ung.
Vnt. Leipzigerstr. Uhren und Goldwaren öegröndet 1859

Walhalla
Theafer 8Uhr! Ausstattungen kaufen

Sie vorteilhaft direkt in der

Alte Promenade la
Fernspr. 5738.

Sonnabend 3 und Uhr,
Sonntag 3 Uhr

Dreimalige Vorführung des Kultur-
historischen Filmwerkes

„Das Kriegspatenkind“
Zeiltgemäbes Lebensbild in 4 Akten.

Jugen dlichen ist der Zutritt zu
dies Vorführungen gestattet.

Apollo Theater,
Telefon G183.

mente Antans Punkt 8 Uhr,
Zum 14. Male:

un
Militärsohwank in 2 Bildern von W. Hartstein

La

1917 n

gepreie
bie 120 Mk.

Senſations- la er Courierzen 7 Möbelfabrik Mutt r ung C im H a r 3 in der e uwJatzheimn C. Haupimann, u r Sein Titelrolle
Kl. Ulrichstr. 364 u b. r ſchluß Siezenzutvnn l Dorrit Weixler in Tränen Werden gelacht e

des a v. We t ver »»Dorrits ERheglüclk“es, Vorher: Das vornehme Programm.
Die 100 Muster zimmer Morgen dieselbe Vorsteollung.IIIIIIIIGEIIIIIIIIIIIIIIIIZur gefl. Beachtung

Sonntag d. II. März, 3 Uhr:

gehwebende unnlmi

Senſations- Erfolg

l

Eintracht
Braunkohlenwerke und Briketfabriken, Aktiengeſellſchaft

w. a in Reu-Welzow N.-L. vermHandschuhe Hierdurch beehren wir uns, die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft zur es G
m Zeen, XXX. ordentlichen Generalverſammlung J d de GräfKrawatten, tie Mittwoch, den 4. A i h even
Unterzenge Trüeer, r d r J en pril d. Js. nachmittags 4 Ubr, in den Räumen der Mitteldeutſchen i tieferZocken Kubpte, reditban erlin, Burgſtr. 24, a wird, dingt einzuladen. gt der Zutritt gestattet. c G

„„Dauerwäsehe“., agesoronung tten,l bi h Ceist- 1. Vorlegung der Jahresrechnung und des Geſchäftsbexichtes für 1916. tintenLrMänn, strasso 42. 2. Beſchlußfaſſung über die Verwendung des Reingewinnes. iſtes und deJ J v und Aufſichtsrates. e e empfingahlen zum Aufſichtsra z n ders der Generalverſammlung teilneb ſen, hab äß g. d a n
e Aktionäre, welche an der Generalverſammlung teilnehmen wollen, haben gem esSe ben den d Merz i e Statuts c r ſrh W h h ausüben wollen, ſpäteſtens m 90. März d.9. z b e 8 Uhr. es v

S Sonnabend, den ärz 1917. er Geſellichaftskaſſe in Nen-Welzow L., m Besten der nterbliebenen rAnf. 7. Uhr. Ende 10* Uhr. oder bei der Mitteldentſchen Creditbank, Burgſtr. 24 in Berlin, Unteroffüzere und nanaehaien pttener un arDas Dreimäderlhaus. oder bei den Herren Jacquier Secarius. An der Stechbahn 314 in Berlin, des Füsilier-Regimentes No. 36 valtigen KriMußt nach Franz Schubert 2 er e der n r Bee ar. An 4 r ieriS oder bei der Bank für ringen vorm rupp. Aktien-Geſellſch. in Meiningen, 3 5 f t ken konnr Ser bei Herrn B. Wausermann, Burgſtr. 23 in Berlin, m 2 on e onzer un Endka
oder bei einem Notar der türkten K lle (60 Munsi der 2an e ed zu nebmen. Statt der Aktien können auch die Depotſcheine der Reichsvant oder der Bant des Leitung: Königl. Masikdirekior Ernst Schneider. Der AllmiBerliner Kaſſenvereins hinterlegt werden. Solist: Proſessor Xaver Scharwenka, ſmerze UmJ ſ l tion e erecnuns und der Geſchäftsbericht liegen vom 15. März d. Js. ab für die Herren Kaiserl. Königlicher Kammervirtuos Klavier. nahe i

1. Weber Ouvertüre z. Euryanthe“. 2. Se iben wirI 0 ligt er l n Neu Welzow N.L., den 8. März 1917. r l er Kompenneg
char ran erennde las cDienstag den 13. März II „Eintracht“, Braunkohlenwerke und Briketfabriken. 4 Klavierstücke. 5 r J el en Anläßlick

Frick. Dr. Wolf. (1890 Leitung des Komponisten. (1803 Ludwabends 8 Uhr.
Gross. Konzert

Konzoertflägel „Blüthner“ aus d. Magazin von B. Döll
Karten zu 3, 2. I Mk. in der Hohmusikalienhandlung Heinrich Hothan,

G S

je Gräfin 3
Die Trau

mir hochg
S a S 322 w.t e h

t dem ganz

ausgeführt von der gesamten enen Mantr incie arm Ahbfcl le S Zu Gunsten derKassen des Frauenkom tees ige
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ſnnabend Beilage zu Ar. 125 der Halleſchen Feitung 10. März 1917
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 8. März 1917.
(Schluß aus der MorgenAusgabe.)

Etat der Geſtütsverwaltung wurde nach
rer Erörterung erledigt.
z Haus vertagte ſich fodann.
ſröſident Graf Schwerin Löwitz: Durch eine Mitt-flung
9. T. B. iſt uns die Nachricht zugegangen, daß Graf
pelin heute vormittag einer Lungenentzün-

t erlegen iſt. (Die Mitglieder des Hauſes und
Fegierung erheben ſich von den Plätzen.) Damit iſt ein
m aus dem Leben geſchieden, der ſich nicht nur, wie

vismarck, rühmen durfte, bei unſeren Feinden einer
eſtgehaßten zu ſein, ſondern der auch lange Zeit hin
ſich rühmen durfte, in unſerem Volke einer der Beſt
ebten zu fein, und darum ſind durch dieſe Kunde
und das deutſche Volkin Trauerverſetzt.
feine Werke folgen ihm nach, und wir dürfen die feſte
ſicht hegen, daß auch ſeine große weltge
atli che Erfindung an der ſiegreichen Vollendung
Peltkrieges, in dem wir ſtehen, ihren Anteil haben

Unter allen Umſtänden wird der große heim-
angene, M,ann der unvergänglichen

Eiſenbahnetat.
Schluß 514 Uhr.

ſervative Anträge zu den Ernährungs-
fragen

zu dem Reichstags Ausſchuß für Ernährungefragen
en die Abgeordneten Dr. Roeſicke, Dr. von Veit und
inböck, welche die konſervative Fraktion in dieſem Aus
vertreten, folgende Ankräge eingebracht:

Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, dahin zu wirkenr,ſie Höchſtpreiſe für Brotgetreide angeſgis der
Mretenen Schwierigkeiten dieſes Jahres am 31. rz 1917
htheruntergeſetzt werden.
z den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, darauf hinzu

gen, daß durch ſchleunigen Erlaß einer Bundesratsverordnung
nahmen getroffen werden, die ſicher ſtellen, daß den Beſitzern
wirtſchaftlicher Betriebe, den durch Anordnung der Kom
taberbände Saatkartoffeln zur menſchlichen Ernährung abge
nen worden ſind, der erforderliche ſ'ſge an Sadtkartoffeln
ten Preiſen geliefert wird, die ſie ſelbſt für die abgenommenen

noffeln erhalten haben. ß sRehrere Anträge beſchäftigen ſich mit der Geſtaltung des
teſchaftsplanes für das neue Erntejahr. Zunächſt wird der

Reichskanzler erſucht, darauf hinzuwirken, daß zur Durch-
rung des Wirtſchaftsplanes für das Jahr 1917 die landwirt-
lichen Organiſationen und der Handel nicht ausgeſchaltet
en. Ein weiterer Antrag verlangt in dem neuen Wirt
iſtsplan Beſtimmungen dahingehend, daß jedem Landwir. von
er Sommerungsernte ein verhältnismäßiger Teil derſelben

x freien Verfügung überlaſſen und den Landwirten, die nur
en bauen, ein entſprechendes Voraus an Kleie gewährt wird
der Anteil geringeren Menge der Fläche oerhält
äßig zu ſteigen hat.m beſchäftigt ſich mit der Höhe der Preiſe

die vier Getreidearten. Der Reichskanzler wird erſucht,
auf hinzuwirken, daß für das Wirtſchaftsjahr 1917 die Preiſe
alle vier Getreidearken auf 280 Mk. für die Tonne feſtgeſetzt

Wir den Fall der Ablehnung dieſes Antrages wird der
u erſuchen,iere Antrag geſtellt, den Herrn Reichskanzler rpif wir daß bei Feſtſetzung der Getreidepreiſe für

Virtſchaftsjahr 1917 die Preiſe für Weizen und Gerſte auf
Nk., für Roggen und Hafer auf 270 Mk. feſtgeſetzt werden.

aßnahmen gegen die Gütertertrümmerung
Man ſchreibt uns: Die Landwirtſchaftskammer für das

whherzogtum Baden hat in ihrer letzten, vor einigen
gen abgehaltenen Vollverſammlung einen Antrag an
ommen, der die Regierung erſucht, mit tunlichſter Be

ileunigung ein Notgeſetz zu erlaſſen, durch das bei
zem oder teilweiſem Verkauf land wirtſchaft
her Güter von 5 Hektar und darüber dem Verkäufer
mKücktrittsrecht innerhalb acht Tagen nach Kauf
ſchluß und weiterhin der Gemeinde, in der das Gut
t, ſowie den Kreditanſtalten des betreffenden Amts-
girks und der Badiſchen Landwirtſchaftskammer ein Vor
ufsrecht eingeräumt wird. Falls die Regierung dieſem
trag nicht ſtattgeben will, wird ſie gebeten, bei den zu
indigen Militärbehörden ſofort eine Verkaufebeſchränkung
r Güter während der Kriegszeit nach folgenden Grund

hen zu erwirken: Der Verkauf von Gütern über 5 Hektar
darf der Genehmigung des Bezirksamtes, das ſeine Ent
eidung auf Erund einer Sachverſtändigenkommiſſion
tiſſt. Die Genehmigung iſt in der Regel zu verſagen,
denn durch den Verkauf die Fortführung einer geordneten
ndwirtſchaftlichen Erzeugung gefährdet erſcheint, wenn
irner das Intereſſe des Verkäufers nicht in berechtigtem
oß gewährleiſtet iſt, oder der Käufer als gewerbsmäßiner
jiterhändler oder ſonſt als unzuverläſſig erſcheint. Vor

Genehmigung des Verkaufs ſoll der Gemeinde, in der
W Gut liegt, ferner den als Käufer in Betracht kommen
m Kreditanſtalten des Amtsbezirks und der Landwirt
haftskammer zum Zwecke des Selbſterwerbes oder der
amhaſtmachung geeigneter anderer Käufer Gelegenheit
n Aeußerung gegeben werden. Aehnliche Maßnahmen,
e ſie hier von den militäriſchen Stellen erbeten werden,
nd bereits in Preußen von einem Stellvertretenden

beneralkommando getroffen worden.

Sagataut und Frühkartoffeln
Der preußiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten und der

ef des Reichsam's für die Verwaltung der Reichseiſenbahnen
ben einen für die diesjährige Frühkarktoffelbeſtellung dankens
ten gemeinſamen Erlaß herausgegeben. Danach iſt der

Vagenbedarf für Saatkartofſeln, inſoweit es ſich um Saat-
t für Frühkartoffeln handelt, bis auf weiteres in erſter
rihe gu decken. Das Königliche Siſenbahngentralamt hat
5 hierüber mit den übrigen Verwaltungen des Deutſchen

x 8bahnwagenverbandes zu verſtändigen.

Aus Halle und Umgebung
Halle, den 10. März

Keine Stadtverordnetenſitzung
Am Montag, den 12. d. Mts., keine Sitzung der Stadtder

neten.
Haille, den 9. März 1917.

Der Stadtverordneten Vorſteher,

J. V.: Föhring.
4 2e.r S „n 1 J Du

Aufruf zur Schneebeſeitigung
Am Donnerstag und in der darauffolgenden Nacht ſind unge

heure Schneemaſſen herniedergegangen, wie wir ſie ſeit langen
Jahren nicht mehr in ſolcher Menge geſehen haben. Durch Auf
bietung aller Kräfte gelang es m Straßenbahnen, die
Gleiſe zum Vefahren freizubekommen, aber die Eiſenbahnzüge
erlitten infolge der heftigen Schneeverwehungen ſtarke Verſpätun-
gen, wenn auch glücklicherweiſe ein gänzlicher Ausſall von Zügen
bisher nicht zu verzeichnen war wenigſtens nicht im Halleſchen
Eißenbahndirektionsbezirke. Die Polizeiverwaltung der
Stadt Halle erläßt folgenden Aufruf zur Schneebeſeitigung:

Wiederum hindert außergewöhnlich ſtarker Schneefall den
Straßenverkehr. Zunächſt müſſen die Fahrdämme vom Schnee
gereinigt werden. Jung und alt werden daher aufgefordert, den
Straßendamm vom Schnee freizumachen.

Insbeſondere ergeht der Ruf on die Schüler der oberen
Klaſſen ſämtlicher Schulen, bei der Beſeitigung des
Schnees mitzuhelſen. Die Straßenreinigung in der Kloſterſtraße
ſtellt freiwillige Hilfskräfte ein. Zunächſt helfe jeder, den Schnee
vor dem Elternhauſe, ſodann bei den Nachbarn von dem hr
damm zu entfernen alsdann gilt es, die Bürgerſteige zu ſäubern.

Eine Anordnung für den Verbrauch
von Waſchmitteln

erläßt der Magiſtrat für den Stadtbezirk Halle.
S 1. Feinſeife und Seifenpulver, die nach den Weifungen

des Kriegsausſchuſſes für pflanzliche und tieriſche Oele und Fette
in Berlin aus pflanzlichen und tieriſchen Oelen und Fetten
oder daraus geweanenen Oel- und Fettſäuren hergeſtellt ſind,
müſſen auf den Packungen den Aufdruck K.-A.-Seife oder K.A.
Seifenpulver tragen. Der Aufdruck iſt vom Herſteller oder, wenn
beim Seifenpulver ein anderer die Ware zum Zwecke der Weiter
veräußerung mit Packung verſieht, von dieſem vor der Weitergabe
anguar ges W

„ß 2. le aſchmittel, die aus pflanzlichen oderleriſhen Oelen und Fetten oder daraus gewonnenen Oel und

Fettſäuren hergeſtellt ſind, dürfen an Verbraucher nur nach
folgenden Grundſätzen abgegeben werden: 1. an eine Perſon
darf in eieiem Monat nicht mehr als 50 Gramm Seife (Toilett
ſeife, Kernſeife, Raſierſeife) und 250 Gramm Seifenpulver ab-
gegeben werden. Bei Seifen, die vom Herſteller in Umhüllungen
in Verkehr gebracht werden, mit Ausnahme der K.-A.Seife, iſt
das mit der Umhüllung feſtgeſtellte Gewicht maßgebend. Wer
in einem Monat weniger als die zugelaſſene Höchſtmenge bezogen
hat, darf die nicht in Anſpruch genommene Menge in den folgen
den Monaten nicht mehr beziehen. Dagegen iſt der Vorausbezug
der zugelaſſenen Mengen für 2 Monate geſtattet. 2. Seife,
Seifenpulver und andere fetthaltige Waſchmittel dürfen an Ver
braucher nur gegen jedesmalige Vorlegung der ganzen Seifen-
karte oder cines vom Magiſtrat ausgeſtellten beſonderen Aus-
weiſes (Bezugsſcheines) abgegeben werden. Der Abgeber (Klein-
händler) hat Seifenmarken entſprechend der abgegebenen Men
von Seife, Seifenpulver von der Karte abzutrennen. Bei Abg
gern Ausweis iſt die Art der abgegebenen Menge, der Tag der

bgabe, das Gewicht auf dem Ausweiſe mit Tinte, angefeuchtetem
Tintenſtift oder Farbſtempel anzumerken. 3. Die Abgabe und
die Entnahme von Seife uſw. gegen einzelnen Marken ohne
Vorlegung der ganzen Karte iſt verboten. Von der Karte ab-
w. Marken verlieren mit der Abtrennung ihre Gültigkeit.

Alle eingenommenen Seifenmarken r die aus anderen
Orten )hat der Abgeber von Seife ſorgfä aufzubewahren und
getrennt für Seife und Seifenpulver zu zählen, zu bündeln und
in einem verſchloſſenen Umſchlage bis zum 5. jeden Monats im
Stadt-Ernährungsamt (Zimmer 20) abzuliefern. Auf dem Um-
ſchlage haben die Verkäufer ihren Namen, ihre Wohnung und die
Anzahl der Marken getrennt für Seife und für Seifenpulver
ſowie den Fran innerhalb deſſen die Marken geſammelt
worden ſind, anzugeben. Die Angaben müſſen genau ſein.5. Wer im Kleinhandel Seife abgibt, hat ein agetug über ſeine

am 1. jeden Monats vorhandenen Beſtände an Seife, Seiferi
pulver und anderen fetthaltigen Waſchmitteln zu führen. ie
erſte Aufnahme iſt am 15. d. Mts. zu machen. 6. Jede im Laufe
des Monates erfolgte Anſchaffung von Seife uſw. iſt von dem
Seifenhändler in ein Verzeichnis einzutragen. Die bei der An
chaffung ausgeſtellten und empfangenen Rechnungen uſw. ſind
ien überſichtlicher Weiſe zu ſammeln und zur Einſichtnahme der
Beauftragten des Stadt-Ernährungsamtes und der Preis
prigengsſtelle jederzeit zur Verfügung zu halten. T. Für die
Abgabe von Seife gegen Ausweis (Bezugsſcheine des Magiſtrates
W iſt ein Nachweisbuch anzulegen, daß über jede Abgabe nach

eit und Menge, ſowie über den Ausſteller und die laufende
Nummer des Ausweiſes (Bezugsſchein) Aufſchluß zu geben hat.
Auch der Name und Wohnort des Ausweis- (Bezugsſchein)
Inhabers iſt in dem Nachweisbuch anzugeben. 8. Lagerbuch,
Verzeichnis der Anſchaffungen und Nachweisbuch für die Abgabe
gegen Ausweiſe r ſind vom 16. März ab nach den
vom Magiſtrat hiermit vorgeſchriebenen Muſter zu führen, das
in Karl Hehmanns Verlag (Vordrucklager), Berlin W 8, Mauer-
ſtraße 43/44, bezogen werden katin.

8 8. Es iſt verboten, die vom Magiſtrat ausgeſtellten Scheine
um Bezug von Seife an andere Perſonen zu überlaſſen oderSie auf Ausweiſe begogenen Waſchmittel weiter zu veräußern.

g 4. Es iſt verboten, die aus pflanzlichen und tieriſchen
Oelen und Fetten oder den daraus gewonnenen Oel- und Fett-
ſäuren hergeſtellten Waſchmittel zu Putz und Scheuerzwecken
zu verwenden.

g 5. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden
ciach S 12 der Ausführungsbeſtimmungen des Reichskanzlers vom
21. Juli 1916 zur BVundesratsverordnung vom 18. April 1916
mit Gefängnis bis zu 8 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu
1500 Mark beſtraft.

g 6. Die Verordnung tritt am 15. März in Kraft. Die Ver
ordnung vom 27. Juli 1916 tritt mit rer außer Wirk-
ſamkeit, doch bleibt die Beſtimmung über die Höchſtpreiſe
bei Abgabe von K.A. Seife im Kleinhandel in Geltung.

Ueber den Verkehr mit den Preisprüfnnasſtellen
Jmmer wieder ſind in den Tageszeitungen Klagen über

Wucher oder angeblichen Wucher zu leſen. Die Preisprüfungs-
ſtellen ſind dazu errichtet, die Intereſſen der ſoliden Erzeuger
und Handelsgemeinſchaften ſowie die der Verbraucher gleichmäßig
wahrzunehmen, während ſie gegen unzuläſfige Slemente rückſichts
los vorzugeben haben. Um jenen S'ellen ihre Arbeit nicht un
nötig zu erſchweren und durch haltloſe Anzeigen ihre Arbeiweeit
in Unfpruch zu nehmen, empfiehlt es ſich die Oeffentlichkeit auf

ti

1. Glaubt ſich der Verbraucher durch den Hän dedändler oder denErzeuger übervorteilt, ſo wende er ſich an ſeine zuſtänbige Preis
prüfungsſtelle. Jn dieſem Falle iſt ſeine Handlngsweiſe keine
Denunziation, vielmehr iſt jeder berechtigt, ja ſogar verpflichtet,
fich und damit ſeine Mitmenſchen vor Schädlingen, die ſich leider
immer in unſerem Wirtſchaftsleben finden, zu bewahren. Der
gr7 Fehler wäre, die Fauſt ij der Taſche zu ballen, in Freun
eskreiſen und am „Stammtiſch“ zu ſchimpfen und auf dieſe

Weiſe Unruhe in die Bevölkerung zu tragen. Dadurch wird das
Gegenteil von dem erreicht, was beäbſichtigt wird; die Konſumen-
ten werden beunruhigt, gegen den wirklichen oder angeblichen
Schädling aber wird nicht eingeſchritten, weil er der berufenen
Stelle nicht bekannt geworden iſt. Auch die Scheu, ſeinen Namen
zu nennen, iſt aus den eingangs erwähnten Gründen ungerecht-
fertigt und ſollte keinen von der Erſtattung einer berechtigten An
seige abhalten. Anonyme Anzeigen andrerſeits ſind unerwünſcht
und erwecken oft mehr Mißtrauen gegen den Anzeigenden, als
gegen den Angezeigten. 2. Bei einer Anzeige wolle ſich der An
zrigende den genauen Kauftag merken und möglichſt die gekaufte
Ware oder ein Muſter derſelben der Preisprüfungsſtelle über
laſſen. Entſtehende Koſten werden zurückerſtattet. 3. Die An-
zeige ſoll möglichſt kurz und beſtimmt abgefaßt ſein und nur die
(atſächlichen und weſentlichen Umſtände hervorheben. Alſo Neber-
bemerkungen, wie Klagen über teure Zeit, ironiſche Bemerkungen
über Verſorgung uſw. ſind überflüſſig. 4. Jeder zur Angeige
gelangende Fall, der die Vorausſetzungen im gedachten Sinne auf
weiſt, wird von den Preisprüfungsſtellen auf das veinlichſto ge
prüft. Ergeben ſich ſtvafbare Umſtände, ſo wird die Angelegenheit
unverzüglich und ohne Anſehen der Perſon den Behörden zur
Strafverfolgung übergeben.

Beſchlagnahme von Knpfer und Platin
Am S. Närz iſt eine Bekanntmachſtng in Kraft getreten, die
eine Beſchlagnahme, Meldepflicht, Enteignung und Ablieferung
der bei öffentlichen und privaten Bauwerken zu Blitzſchutzanlagen
und zur Bedachung verwendeten Kupfermengen, ſowie der an
Blitzſchutzanlagen befindlichen Platinteile vorſieht. Alle näleren
Einzelheiten ergeben ſich ats dem Wortlaut der Bekanntmachung
und den Ausführungsb ſtimmungen welche die mit der Durch
führung beauftrogten Kommunalbehsrden erlaſſen. Die Ver-
öffentlichung erfolgt in der üblichen Weiſe durch Anſchlag und
der Abdruck in der „Halleſchen Zeitung“; außerdem iſt der Wort-
laut der Bekanntmachung bei den Landratsämtern, Hreis-
direktionen und Polizeibehörden einzuſehen. Ausnahmen ſind in
der Bekanntmachung beſonders vorgeſeben, auch wird auf kunſt
gewerblichen und kunſtgeſchichtlichen Wert, welcher von beauf-
tragten Sachverſtändigen feſtzuſtellen iſt, die erforderliche Rückſicht
genommen. Zu bemerken iſt, daß ſich als Erſatz für Kupfer
in Blitzſchutzanlagen Eiſen gut bewährt hat.

Ein Drittel Wurſt für Fleiſch
Mit Rückſicht auf die Witterungswerhältniſſe iſt die An

lieferung von Schlachtvieh für die erſten Tage der
nächſten Woche in Frage geſtellt. Um für die nächſte Woche
Fleiſch zur Verfügung zu haben, iſt es erforderlich, in dieſer
Woche mehr Wurſt, als allgemein üblich, zur Ausgabe zu
bringen. Jn Ausführung des S 4 der Verordnung über die
Regelung des Fleiſchverbrauchs vom 29. September 1916 wird
vom Magiſtrat angeordnet, daß die Verbraucher verpflichtet ſind.
bei Entnohme der Verbrauchsmenge von Fleiſch bei den

etwa 6 der Wochenmenge in Wurſtwaren anzu
nehmen.

Fiſchverkauf
Der Verkauf der der Stadt überwieſenen kleinen

grünen Heringe und Seefiſche beginnt am Sonn
abend, den 10. März, nachmittags 4 Uhr, und findet in nach-
ſtehenden Geſchäften ſtatt: Dampffiſchereigeſellſchaft „Nordſee“,
Gärtner, Krahmer, Karl Pfeiffer, A. Schnabel, Jhde, Marta
Ziegler, Wolff (Steinweg), Nolte, Roeder, G. Schnabel,
E. Schnabel, H. Bönicke, Karl Stüwe, Rohrmann (Steinweg).
Für jede Perſon eines Haushaltes kann Pfund Seefiſch abge
geben werden Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber
der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 1--10000. Die
Verkäufer haben den Buchſtaben „F“ (Fiſche), das entnommen
Gewicht der Fiſche und den Tag unter Spalte „C“ des Lebens-
mittelſcheines mit Tinte oder angefeuchtetem Tintenſtift einzu-
tragen und den Abſchnitt 10 des Warenbezugsſcheines II abzu-
trennen. Diejenigen Perſonen, welche bei dem diesmaligen
Verkauf keine Fiſche bekommen haben, werden bei dem nächſten
Verkauf vorzugsweiſe berückſichtigt. Die Verkaufspreiſe für
Secfiſche ſind: für Kabeljgau mit Kopf auf 1,48 Mk., für Rok-
unge 1,658 Mk., für Tarbutt I 2 Mk. und für Tarbutt II 1,20

rk für das Pfund feſtgeſeizt. Die Verkaufspreiſe für kleine
grüne Heringe ſind in den betreffenden Geſchäften an ſichtbarer
Stelle erkenntlich. Die Verkäufer ſind verpflichtet, die Marken
zu Hunderten gebündelt, im Stadt-Ernährungsamt, Schmeer-
traßke 1, Türaufgang zum Statiſtiſchen Amt, 2. Obergeſchoß,

binnen acht Tagen abzugeben. Zuwiderhandlungen werden be-
ſtraft, auch kann die Schließung des Geſchäftes oder die Ent-
ziehung des weiteren Verkaufs der ſtädtiſchen Ware verfügt
werden.

Städtiſcher Eierverkauf
in der Talanttſchule, Sonnabend, den 10. März. Zum Kauf be
rechtigten die Nummern der Lebensmittelſcheine 48 001--51 000,
und zwar von 8—1 Uhr vormittags. Für jeden Kopf eines Haus
haltes wird ein Ei abgegeben zum Preiſe von 34 Pfennig für
das Stück. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Zur Be
ſchleunigung der Abfertigung wolle man abgezähltes Geld (vor

Kupfergeld) bereit halten. Umtauſch nur innerbal
agen.

J rei

Das Eiſerne Kreuz
Dem Leutnant der Reſ. vom Füſilier-Regt. 38 Willibald

De der Frau verw. Eiſenbahnſekretär Derz, Halle,
Gr. Steinſtraße 39, wurde das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe
verliehen.

60. Geburtstag. Der Chirurg,. Geheime Medizinalras
Dr. med. Fedor Krauſe, ord. Honrarprofeſſor an der Uni-
verſität Berlin und dirigierender Arzt am Auguſta-Hoſpital,
vollendet am 10. März das 60. Lebensjahr. Geheimrat Krauſe,
ein geborener Schleſier, war früher lange Jahre Eſſiſtent vriProf. v. Volkmann an der Halleſche Sirurgiſchen Klinik
und Dozent, ſpäter a. o. Profeſſor, in der hieſigen mediziniſchen

kultät. Von 1892--1900 war er dirigierender Arzt am Kran
enhauſe zu Altona. Seit 1. Okteber 1900 wirkt er in der Reichs

hauptſtadt.

Der nächſte Kram- und Viehmarkt wird am 29. und
60. Märg auf dem Roßplatze abgehalten. Geräuſchvolle Volks
beluftigungen müſſen unterbleiben. Der Viehmarkt, zu dem nur
Pferde und Schweine aufgetrieben werden dürfen, findet an

onfirmanden-Geschenke in reicher
Aungwahl

folgendes hinzuweiſen:

Emil Pröhl, Inh. Walter Quentin, Grosse Steinstr. 18. Telephon 3434
gegenüber Hotel Stadt HRambarg. Rabatt-Spar-Voerein. S



auf9 dem oberen Teile des Roßplatzes,
Wafferturm, ſtatt; er dauert von vormittags 7 bis nachmitt
1 Uhr. Der Antrieb des Viehes darf vor 7 Uhr vormittags
nicht erfolgen und muß um 10 Uhr beendet ſein. Nach dieſer
Zeit wird Vieh zum Verkaufe nicht mehr zugelaſſen. Für die
Zufuhr und den Auftrieb iſt ausſchließlich die Deſſauer Straße
zu benutzen. Alle Meldungen ſind bis ſpäteſtens 17. März beim

hinter demanieeahe

war bä S derDomkirche. Nun der Schaden an der Heizung endlbehoben iſt, wird die Domkirche am Sonntag, de r le
wieder zu den Gottesdienſten der Domgemeinde verwandt werden.
So kann der Kriegsbettag, den der Evangelifche Ober
kirchenrat angeordnet hat, in der nunmehr wohl durchwärmten
Kirche ſelbſt gehalten werden. Ebenſo findet dort Nachmittags
um 6 Uhr unter Mitwirkung des Domkirchenchors ein liturgiſcher
Gottesdienſt ſtatt, welcher die Paſſion unſeres Heilandes in Wort
und Lied ausklingen läßt. Namentlich wird die ergreifende Kan
tate von Albert Becker über: „Kommt ger u mir alle, die ihrwäre und beladen ſeid zu Gehör ge ch werden. Dagegen
werden die Kriegsbetſtunden am Freitag abend 8 Uhr auch ferner
hin im Gemeindeſaal, Kl. Klausſtraße 12, abgehalten werden.

Der Kreisverband Halliſcher Kindergottesdienſte hätl am
Montag den 12. März, abds. 8 Uhr, in der Stadtmiſſion (Weider
plan 4) wieder eine allgemeine Helferkonferenz. Die
bibliſche Eröffnungsanſprache hat P. Knoblauch übernommen,
den Haup'vortrag P. Jahr: „Wie tragen wir in unſerem
Kindergottesdienſte dem Reformationsjubeljahr Rech-
nung?“ Alle Heffer und Helferxinnen, jetzige und ſolche, die zwar
angenblicklich nicht in der Kindergottesdienſtſache tätig, ihr aber
zugetan ſind, worden herzlich ad Der Eintritt iſt frei.

Ueber den Krieg als Bibelerklärer ſoll auf der Verſamm-
lung halliſcher Gemeinſchaften am 13. März, 8 Uhr abds.,
im Stadtmiſſionshauſe verhandelt werden. Paſtor Wagner
hat einen Vortrag über dieſen Gegenſtand zugeſagt. Es ſoll
aber auch Zeit für gemeinſames Gebet (ähnlich wie in der Gebets
woche) und für freien G dankenaustauſch im Anſchluß an die
Ausführungen des Berichterſtatters geboten werden.

Der Schwerhörigen- Gottesdienſt des Schwerhörigen-Hilfs-
vereins „Hephata“ findet in dieſem Monate am Sonntag, den
11. März, nachmittags 5 Uhr, im Stadtmiſſionshaus, Weiden-
plan 4, ſtatt. P. Kmoblauch hält d'e Predigt,

Tiſchdeck- und Tiſchbedienungslehrgang. Infolge des
ſtarken Zuſpruches, deſſen ſich dieſe Lehrgänge bisher erfreut
haben, fiecht ſich die Veranſtalierin, Haushaltungslehrerin
Fräulein Elſe Schuſter, veranlaßt, noch 2 Lehrgänge abzuhalten.
Alles Weitere iſt aus der heutigen Anzeige zu erſehen,.

Waldemar Pſilander, der auch hier bekanne große Film
ſchauſpieler, iſt geſtern im Alter von 86 Jahren plötzlich geſtorben.
Pſilander war ſeit zwei Jahren in Kopenhagen tätig und bezog
im letzten Jahre ein Gehalt von 136 000 Kronen. Mehrere Film-
ſchauſpiele find noch in Vorbereitung, welche in unſerm U. T.
Lichtſpielhäuſern in nächſter Zeit zur Vorführung an

Halleſche Tageschronik. Infolge einer Störung in der
Stromzuführung wurde geſtern der Stadtbahnbetrieb
auf der Strecke R'iebeckplatz, Delitzſcher 272 und Bahnhofs
vorplatz auf etwa 25 Minuten unterbrochen. Zur Be
ſeitigung eines geringfügigen Brandes wurde die Feuer
wehr nach einem Grundſtück in der Leipziger Straße gerufen.
Die Wehr brauchte jedoch nicht in Tätigkeit zu treten, da das
r durch Hausbewohner bereits gelöſcht war. Jn der
Nacht zum Donnerstag wurde in ein Grundſtück der Nordſtraße
eingebrochen und Wurſtwaren im Werte von 260 Mk.
geſtohlen. Ein in der Händelſtraße in Stellung befindliches
Dienſtmädchen verſuchte ſich durch Einatktmen von
Leuchtgas das Leben zu nehmen. Das bereits beſinnunos-
loſe Mädchen konnte von der hinzukommenden Herrſchaft wieder
ins Leben zurückgerufen werden. Schaden hat es anſcheinend
nicht erlitten. Geſtern gegen 1 Uhr nachmittags wurde bei
ſtilometer 87,2 der Eiſenbahnſtrecke Halle-- Leipzig ein Ar
beiter tot aufgefunden. Anſcheinend iſt der Tote von einem
Eiſenbahnzug angefahren worden. Jn einem
Kaffeehauſe der Leipziger Straße iſt am 2. d. Mts. in den
Abendſtunden ein graugrüner Offiziermantel mit grü-
nem Kragen, zwei Reihen Knöpfen, auf den Achſelſtücken die
Nummer 228 und in den Taſchen ein Paar Handſchuhe und eine
rote Taſchenlaterne, geſtohlen worden. Perſonen, die über
den Verbleib Angaben machen können, werden erſucht, ſich bei
der Kriminalpolizei, Zimmer 20 oder 40, zu melden.

Kus den Vereinen
Zweiter Kommunaler Wahlbezirksverein.

urigünſtigen Wetters war die geſtrige
ſchwach beſucht. Der für dieſe Tagung in Ausſicht genommene
Vortrag über die deutſche Frau im Kriege wird in einer ſpäteren
Verſammlung gehalten werden, Jn den Zeitungen ergehen dieſer
halb noch Einladungen.

Vereins-Anzeiger
Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29. Sonntag

abend 8 Uhr Vortrag des Stadtv. Kühme über: „Stiftungen
und Vermächtniſſe in der Stadt Halle. Jeder junge Mann
hat freien Zutritt.

Jugendgruppe für ſoziale Hilfsarbeit „Zeitſteuer“, Halle.
Sonnabend, 10, Märg, 5 Uhr, im Kindergartenhaus Burg-
ſtraße 45: „Die Bedeutung der ſozialen Berufsarbeit“.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater.

Hans Müller-Schlöſſer: „Schneider Wibbel“.
Drei Helden kommen in Betracht in dieſem luſtigen Stück.

Wibbel, der Meiſter der Maulheld, zum andern Zimpel, der
Geſell der tragiſche Held, zum letzten Frau Fin, die Meiſterin

der Hauptheld. Wir wollen ſehn,
Alſo: 1812 iſt, und der ſtarke „Napolium“ geht um. Jn ein

rheiniſches Städtchen hält er Tr Bürgergarde, Ehren-
jungfern, Tannengrün und Blechmuſike, und der deutſch-galliſche
Miſchmaſch iſt auf der Höhe. Aber hier und da juckt es dem
und jenem ſchon in Fingern und Mundwerk. Solch einer iſt der
Meiſter Wibbel; ein Hitztopf und verträgt keinen Schnaps, wie
das andern Leuten auch ſo geht. Und wie das Schneiderlein
am Jubeltage in Wichs und Suff iſt, da übermannt ihn der Geiſt
vom Spiritus, und er erdreuſtet ſich kühner Reden wider des
Korſen Majeſtät. Schon hat ihn ein Jnquiſiterich am Kant-
haken, und der Wackere ſoll ſchön brav mal eben auf 4 Wochen
ins „Kaſchöttchen“. Trübe rn Aber die Meiſterin weiß
klüglich Rat. Der Zimpel, der Geſelle, der immer ſo viel hüſtelt,
ſoll brummen an des Meiſters Statt, derweil Wibbel in enger
Kammer verſteckt hauſt ein verborgener Schatz. Zimpel tut's
auch wirklich um 30 Taler Schmerzensgeld, nimmt des Meiſters
Papiere und wandert ins Loch. Und ſtirbt im „Sitzen“. Das
ſtand nun nicht im Text; aber was hilfts? Der Wibbel-Zimpel
wird zur Gru tragen, beweint, beklagt, beklatſcht, eine ſchöne
Leiche und die rechte ſteht am Fenſter hinter der Gardine
und ſchaut herab auf Straße und Gekümmel mit einem feuchten,
einem heiteren Auge; eine Szene, köſtlich zu ſchauen. Gemach
wird es ihm aber zu eng im häuslichen Zafg er giftet ſich,
er will ſich an den Nagel hängen und ans Fenſterkreuz. Frau
Fin e nochmal Hilfe, ſcheert ihm Bart und pf, ſtellt ihn
der lt als des ſeligen Gatten Bruder vor und freit ihn zum
andern mal.

Vergnügliche Einfälle fürwahr,
Näller- S röffer, dem man die heiteren

Stunden am Donnerstag d dankt, iſt ein r Rheinländer,
Man entſinnt ſich, da man dieſe Zeilen ſchreibt, freundlichen
einen Herrn mit der Brille von der Erſtaufführung des „Wibbel
im Berliner Deutſchen Kü er her, nicht lange vor Kriegs

Jnfolge des

eginn, eines ſorgloſen Aprilabends, wie mit vergnügtemLacheln don dies uptſtädtern für ihren Beifall Tantße er ſah

ſo W ne ſeine v W „Dichter“. t iſt auch wohl keiner.
r hat in ſeinem Stücke eine gan e iger, büSaft keimfähiger Eimfälle. ne gei 3 Wer c

de erweiſt 4 in ſeiner Komödie als ein Kartenſpieler, der
Fauſt voll Trümpfe hält und ſchlieSchneider herauskommt. Jſt e ver Pra h r n

den 5 Bildern Hat der Verfaſſer etwas beſonderes anzufangen
ewußt mit ſeinen Jdeen? Hatte er Phantaſie genug, die poſſier-ichen Konturen zu füllen, iſt etwas von fſeſerer von

riſcher Geſtaltung in der Arbeit? Es ſcheint, nirgends. Es
eint faſt, die Gedanken ſelbſt ſino ſpaßiger als deren Aus
hrung. Müller-Schlö er hat Züge eines Luſtſpieldichters,

aber er iſt keiner; zudem iſt die Komödie halb Volksſtück und
Poſſe. Gut iſt das Volkstümliche ſonſt im Ton; ob aber
die Figuren in der Komödie natürlich wirken oder künſt-
lich es erſcheint zum mindeſten zweifelhaft.

Mag alles ſein. Der Abend war doch hübſch. Und die
friſche h im ganzen vortrefflich. Herr Friedrich
machte den
beſtimmt zuerſt genannt werden; auch Herr Ziſtig ſtand auder Höhe, der den Geſellen Mölfes der n glaubha
ſpielte. Mit der Mundart hapert es hier und da, vor allem bei

rtrud Sarno, die ſonſt als Meiſterin Wibbel der Rolle
genügte. Max Eckhardt gab den leidtragenden' Zimpel ſehr
anſprechend und maßvoll; andere Aufgaben waren gleichfalls
geeignet verteilt; Ludwig Maſſon leitete das Spiel ſehr
xeſchickt. Gelegentlich wenn die Schneider am Fenſter im Takt
ie Nadeln ſchwingen; auch ſonſt öfter waren Anläufe zu

karikaturiſtiſcher Spielart zu finden. Das ſtört. Entweder
durchweg realiſtiſch oder überhaupt parodiſtiſch; nicht beides;
ſonſt ſitzt man, ſozuſagen, zwiſchen zwei Stilen. Der Beifall

bbel ſehr gewandt und muß mit ſeiner e

entſprach. Ver.Di Sinfoniekonzert
e öffentliche Meinung hat lange geſchwankt, wel Pſie dem Sinfoniker Johannes Brahms Meiſe ſoll. s be

Jahrzehnt hat endlich die Entſcheidung gebracht und auch für die-
jenigen Stätten, welche dem Betriebe der großen Muſikhauptſtädte
g liegen. Heute beſteht gar kein Zweiſel mehr, daß Johannes

rahms dicht neben Beethoven gehört, deſſen Lebenswerk er fort
geſetzt hat. Wie Beethoven betrachtet er das ſinfoniſche Kunſtwerk
als Mittel, tiefſte Seelenregungen und innere Erlebniſſe aus-
zuſprechen, wie Beethoven entwickelt er aus Themen
den ganzen Gedankenaufbau in reichem Wechſel der Stimmungen,In dieſer Art der geiſtigen Anlage beruht das Geheimnis, de
die Sinfonien von Brahms um ſo mehr feſſeln, je öfter man ſie
genießt, und je eindringlicher man ſich in ihren Gehalt verſenkt.
Es fehlt nicht mehr allzuviel daran, daß Brahms jetzt ebenſo
volkstümlich wird wie Beethoven. Die Kapelle unſeres
36. Regiments, die für kurze Tage vom Kriegsſchauplatz
heimgekehrit iſt, um zum Beſten der Hinterbliebenen gefallener
Unteroffiziere und Mannſchaften einige Konzerte zu geben, konnte
daher für die erſte dieſer Veranſtaltungen kaum eine beſſere Wahl
treffen als die erſte Sinfonie in C-Moll von Brahms. Unter der
lebendigen Leitrig des Königlichen Muſikdirektors Ernſt
Schneider, der am Dirigentenpult allerdings körperlich noch
etwas unruhig iſt und viel zu viel Kraft in der Bewegung ver
ſchwendet, wurde offenbar, daß ſie unter dem rauhen Lärm der
Waffen die Pflege der holden Kunſt nicht einroſten ließ. Einzelne
An wegen der Zeitmaße oder der geiſtigen Belebung
einzelner Abſchnitte könnten vielleicht gemacht werden: ſie würden
aber nichts ändern an dem günſtigen Geſamturteil, das den
guten Eindruck der Sinfonie mit Freuden beſtätigt.

pie Mitwirkung waren verpflichtet worden Dina
Mahlendorf vom Stadttheater zu Halle und Licco Amar,
der erſte Konzertmeiſter des Philharmoniſchen Orcheſters in
Berlin. Dina Mahlendorf fang eine Arie aus der verſchollenen
Oper „Wilhelm von Oranien“ von Karl Eckert mit ſchöner Ton
rn und lobenswerter Empfindung. Wie hoch ihre Eigen-

s Liederſängerin einzuſchätzen ſind, wurde deutlich in
drei Liedern von Schumann, die Karl Klanert muſika-

liſch anſchmiegſam begleitete. Licco Amar iſt ein Geiger von be
deutendem Können. Seine techniſche Gewandtheit ragte über
ſeine Tonbildung, die hie und da ſüßer ſein durfte, und über
ein Ausdrucksvermögen, das nicht gleichmäßig nach Vertiefung
ſtrebte, noch erheblich hinaus. Das Violinkonzert von Mendels-
ſohn und „Ungariſche Weiſen“ von Ernſt ſpielte er mit großem
künſtleriſchen Erfolg. Beethovens Leonorenouvertüre Nr. 8 be
ſchloß das treffliche Konzert, das allen Beteiligten wohlverdiente
veiche Ehren einbrachte. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Halleſches Theater- und Konzertleben
Stadttheater

Die Anteilnahme an der am Sonnabend ſtattfindenden Auf
führung von „Dreimäderlhau s“ jſt eine ſo greß daß nur
geraten werden kann, den Bedarf an Karten in den Vormittags-
Kaſſenſtunden zu decken, da der Abendandrang erfahrungsgemäß
ein ſehr ſtarker iſt. Auch für Sonntag, an welchem nachmit'ags
„Der fliegende Holländer“, die Oper von Richard
Wagner, als Fremdenvorſtellung gegeben wird, und abends die
Operette „Brüderlein fein“ von Leo Fall und hierauf das
Balletit „Die Puppenfee“ zur Darſtellung kommt, iſt die
Nochfrage eine außerordentlich ſtarke. Als 2. Vorſtellung im
Hobbel-Reigen gelargt am Monag, den 12. J. M's. das Schau
ſpiel „Muria Magdalena“ zur Aufführung. Die Oper beſchäftigt
ſich mit den Vorbereitungen zu „Ariadne auf Naxos“ von Richard
Strauß in der neuen Bcarbeitung.

Zweites Sinfoniekonzert unſerer 36er Regimentskapelle.
Dieſen Sonnabend findet das zweite Konzert ſtatt, deſſen Ertrag
ebenfalls den Hinterbliebenen gefallener Regimentsangehöriger
zugute kommt. Es ſei noch einmal auf das wertvolle und künſt
leriſch außerordentlich intereſſante Programm dieſes Abends hirr-
gewieſen, das den Beſuchern nach langer Pauſe die Bekannſchaft
des Berliner Muſikprofeſſors Raver Scharwenka erneuert, der
als Dirigent, Komponiſt und Pianiſt am Kongert erheblich be
teiligt iſt. Einen beſonderen Reiz erhält das Programm noch
durch die Aufführung der ſelten gehörten Serengade für 13 Blas-
inſtrumente von R'chard Strauß.

Robert Kothe Abend. Robert Kothes Kunſt hat auch in der
Kriegszeit Erfriſchung und Freude bereitet und ihren Wert am
beſten gez'igt. So ſchreibt der Hamburger Korreſpondent“ am
13. November 1914 über einen Kothe-Abend: Seine Kunſt, die
Liebenswürdigkeit ſeines Weſens und die Friſche des Vortrages
verbreiteten auch dieſes Mal wieder Behagen und Heiterkeit, eine
Heiterkeit, die nichts zu tun hat mit plat'er Vergnüatheit, ſondern
dem Herzen entſtrömt, das ſich ſehnt, auf eine Weile hinaus
gehoben zu werden über den furchtbaren Ernſt des Tages. Die
„Breslauer Zeitung ſchreibt: Robert Ko'he brauchte ſein Pro-
gramm nicht erſt lange zu ändern, brauchte es nicht der Zeit, in
der wir leben, anzupaſſen, denn im tieſſten deutſch und vater-
ländiſch war ſtets alles, was er uns dargeboten hat und für ſeine
Arbeit an der Wiedererweckung der ſchönen alten deutſchen
Lautenkurrſt gebührt ihm ein Platz unter Jenven. die auch in der
Kunſt das Neurrwachen deutſchen Empfindens fördern belfen.

Zoologiſcher Garten. Auf vielſeitigen Wunſch findet am
Diensag, den 13. März, abds. 8 Uhr, im Saale desz Zoologiſchen
Gartens ein großes Konzert von der geſamten, aus dem Felde be-
urlaubten Kavelle des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall
Graf Blirmenthal (Magdeb.) Nr. 86 unter Leitung des König-
lichen Muſikd'rektors Ernſt Schneider ſtatt. Als Einzelmitwirkende
konnten die Opernſängerin Julie Stephan aus Frankfurt
am Main gewonnen werden. Näheres ſiber das Programm wird
noch bekannt gegeben. Der Eintrittspreis beträgt 40 Pfg. und
iſt für Jnhaber von Dauerkarten frei. (Siehe Anzeige).

Sonntag Oeuli, den l. März 1917.
(Algemeiner Kriegsbettag.)

Zu U. L. Frauen: Vorm. ort Uhr Konfirmation C
Diakonus Knoblauch. Vorm. 11 Uhr Kindergoiteed org
Kirche Archidiakonue Jaht, Der Kindergoit Sdienſt im
gywnaſium fällt aus Nachm. 4 Uhr P üſong der o
Archidiakonus Jahr. Abends 6 Uhr Gottesdienſt Derſelbe man

J 4

Kirchl. Anzeigen von Halle n. Vororte

abends 6 Uhr Kriegebetſtunde mit Paſſions edigt und Abe ieneh
feier Tiakonus Kroblauch. Mittwoch vorm. 9 ühr v ndmai
heil. Abendmahl Diakonus Knoblauch. eichte

St. Ulrich Vorm. 10 Uhr Konſirmation Paſtor Richter
11 Uhr Franck. Kindergottesdienſt von St. Ulrich n der u
Martineſchule, Charlottenſtr. 15; Paſtor Heintke. Nachm.

goitesdienſt in der Marktkirche. Donnerstag nachm. an e
P üſn

Oſuhe zirk (Krondorferſir. 3): Vorm. 10
Paſtor Heintke. Nam. 2 Uhr Ki dergottesdienſt.

Für Schwerhörige: Son' tag nachm. 5 Uhr
Weidenplan Paſtor Knoblauch.

Johanneskirche: Vorm. 9 Uhr Konfirmation Paſtor
Vorm. Uhr Kindergottesdienſt; Paſto: Butz. Mittag
Kindergottesdienft; Paſtor Kindervater. Nachm. 2 Uhr dind
iienſt; Paſtor Feßnmer. Nachm 4 Uhr P üſung der nenſrivit
Paſtor Butz. Ab nds 6 U l. Abendmahl Paſtor Kinde on
Mittwoch abends S Uhr Paſſionsnunde RudolfHaymſir. g
Faßmer,

Zu St, Moritz: Porm. 10 Uhr Oberpfarrer Keller.
Kind rgotteedienn Derſelbe. Nachm. 2 Uhr
manden. PMädchen); Terſelbe. Nochm 5 Uhr Paſtor Voit
Gottesdienſt findet in der Aula der Talamtſchule Dreyhaupiſitahe

Hoſpital Vorm. 83, Uhr Obverpiarrer Keller. ſie

Vorm. j1
Prü ung der on

Zu St. Georgen: Sonntag vorm S Uhr Konfirmation Aben
mahl Paſtor Prof. Körner. Vorm. U r Konfimation der Kno
(Cyorgeſang, Abendmahl Paſtor Hellmann. Nachm. 5 Uhr Paf
Eallert. Mittwoch abends s Uhr Kriegsbetſtunde zugleich Pa

gottesdienſie: Sountag vorm. 114 Uhr in der Aula der Mittelſch
Tor nraß Paſtor Hellmann. Vorm, 11 Uhr im Gemieindeha
Paſtor Witte. „Panl-Riſeck“Stiſt: Sonntag vorm.
Hannig. „Prov.-Blindenannalt“: Donnerstag nachm. 5 Uhr Kin
gotiee di n Paſtor Hellmann.

Domkirche (reſorm. Gemeinde); Vorm, 10 Uhr Tomprediger
D. Lang. Sammlung für hilſsb dürftige Studierende der evongelſt
Tyeologie. Vorm. Uhr Kindergottesdi n Dompiediſer
Baumann. Abends Uhr liturgiſche Poſſionefeier (Kirchenchor); Da
prediger Lie. Banmann. Die bibliſche Beſpr chung am Dieu
fällt aus. Freitag abends s Uhr Paſſionsandacht und Kriegsbetſtune
Domvrediger Prof. Lang. t

Garniſonkirche Vorm. 10 Uhr Gottesdienß; Paſtor Voigt.
St. Laurentiuskirche: Vo m. 10 Uhr Paſtor Förſter. Vom

11 Uhr P üſ ung der Knaben beider Stephannsbezirke; Paſ
Meinbof. Nachm. 2 Uhr Kinderoottesdienſt Paſtor För er. Pag
33 Uhr Prüfung der Mädchen beider tephanusvezirke Paſtor Mein
Nachm. 5 Uh im Gemeindehauſe: Paſtor Förſter Nachm. di l
Prüfung Paſtor Wagner. Diens.ag abends s Uhr Paſſionsgot
dienſ in der Kirche: Pavor Förſter.

St. Stephannekirche:
Sammlung für bedürftige Studierende der Theologie,. Vorm. i
Kindergott sdienſt: Paſtor Mein of Vorm. 1 Uhr Prüfung
Knaben beid r Stephannebe irke in Laurentius Paſtor Meinho'. Nach
32 Uhr Priung der Mädchen beider Stephanusbe irke; Derſelh
Nachm. 5 Uhr im Gemeindehauſe:; Paſtor Förſter. Donnerstag aben
8 Uhr Paſſions ottesdi n im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhoſ.

Pauluskirche: Vorm. 16 Uhr Prarrer Bach Nach der Pedl
Abendmahl Derſelbe. Vo m. 11 Uhr Beſprechung mit den kon
mierten jungen Leuten Paſtor von Broecker. Vorm. Uhr Kind
gottesdi nſt: Paſtor Haberland. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdien
Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr Paſtor Haberland. Nach d
Predi t Abendmahl Derelbe. Mittwoch abends 8 Uhr Poſſion
gottesdienſt im Gemeindehaus Pfarrer Bach. Donneretag oben

Uhr reli iöſe B ſprechung Paſtor von Broecker. Freiag abe
82 Uhr Gem inſchaftsſtunde; Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Sup. Mo
Kollekte für die Neinſtedter Anſtalten,
4, Paſſion andacht: Ka or Harimann,

Zu St. Bartholomäns (Halle- Giebichenſiein): Vorm. 10 U
Paſtor Kun tz. Nach der Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. Mitt
12 Uhr Kindergottesdienſn; Paſtor Meltzer. Nachm. 5 Uhr Paſſh
Meltzer, Mitta och abends 8 Uhr Paſſionsondacht im Veiei
zimmer Pe oloziſtr, 4; Sup. Hellwig. Freitag abends 8 U
Bibelbeſpre bſtunde im Vereinsz'mmer Peſialozziſrraße 4; up. Hellw

Zu Su. Petrus (Halle-Cröllwitzz: Vorm. 10 Uhr Poſor Mel
Neich der Predigt Abendmohls erer Derſelbe,

dienſt Sup. Hellwig
Evangel.lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 U

Gotteedienſt, nachm. 22 Uhr Krie sbetuunde.
HalleTrotha Vorm. 10 Uhr Pavor Dr. Jenrich. Vorm. 11

Kindervott Sdienſt: Derſelbe. Nachm. 14 Uhr Prü ung der Konſit
manden Paſtor Hobbing, Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbetſtund
Paſtor Dr. Jenrich. Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde; Paſſs
Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abends X Uhr Vortr g
Redner Poſtor Faßmer. Sonntag nachm. 5 Uhr Verein jung. Mäd e
Dienstag abende Uhr Bund Halliſcher Gemeinſchaften. Mitte
abends S Uhr Chriſtl. Verein jun er Mädchen. Freitag abends l
Allgem. Kriegebetunde. Sonnabend abends 82/, Uhr Familienblan
ve ſammlun en Weidenplan 4, Glanchaerſrraße 73, Hodenzollernſtt.
und Schmiedur. 21, Dasſelbe Freitags Peſtulozziſtr. 4. Schmied
ſtraße 21: Donnerstag abends 8 i Uhr Bibelitunde, Rudolf
Haymſtr. 37: Sonntag abends 8 Uhr Allgemeine Gewmei ſche
hunde. Böllberg beim Wirt Leonhardt: Freitag abends 8 U
Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Domgemeinſchaft
Kl. Klaueſtraße 12: Dienstag abends 895 Uhr Vibl. Beſprechung,
2. Gemeinſchaft der Johannes gemeinde (RudolfHaymſtr.
Sonntag abend 8/, Uhr allgein. Gemeinſchaſtsſtunde. Dienstag veg
mittags 31/, Uhr ſür Frauen. 3, Paulus Gemeinſchaft (Hohe
zollernſtraße 11), Freitag abends 8 Uhr Gemeinſchaits nnde.
4. Gemeinſchaft der evangel. Stadimiſſion Weidenplan x
Dienstag abends 8 Uhr Bund H'liliſcher Gemeinſchaften, fChriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Marganetenſtrahe
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde, abends S Uhr bibliſch
Vortrag. Mittwoch abends 8 Uhr Vereinigung junger Mädchen J
Donnerstag abends Uhr Bibelſtunde.Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm iht
Bibel u de, vorm. 11 Uhr Kind rſtunde, abends 8 Uhr öffentliae
Vortrag von Herrn S. Hihnemann. Donneretag abends 55
Bibelvunde.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſien),
Wuchererſtraße 39: Sornteg vorm. 9 Uhr Gebetsandacht im m
Saale. Vorm. Uhr Gottesdienſt daſel ſt. Vorm. i
Kindergott édienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. Abends
U terhaltungsobend. Mittwoh abends 8 Uhr KriegeGeb tſtunde z
Für Nietleben (Quellgaſſe 220). Sonntag vorm. Uhr Gohr
dienſt. Vorm. 11 bis Uyr Kindergottesdienſt, Nachm.
Gotte dien Tonnerstae abends 73, Uhr Verſammlung. re

Methodiſten Gemeinde (Maodeburgerſnaße 27 in Hoi.
So viag vorm. 95 Uhr Gottesdienſt, 11 Uhr Sonvtageſchule
s Uhr Gott Sdienſt Prediger J. Bendixen. Donnersteg
82 Uhr BVibelſtunde,

Uhr Gottetdien
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o Uhr an

Vorm. 10 Uhr ſiehe Laurentiusti h

Mittwoch abends 8

Vorm. i Uhr Kinden
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1 IIn

umend
x Poſſion

Beeſen:
gadewell

nein
poch aber

göllberg:
woch gaben

goörmlitz
peretag al

dölau:
Jüche Peſpi

Lettin
Seeben

rung

Steinſtr
phienſir.

ülrich:
Fenntag ab

neilung.
unde, Frei
Jehe 15, St

ihtel.

7 Uhr in
ein „Ulri
ſor Richt

punceſtr. 1

Ulrich S
Jenstaq al
ainabend
ralgymnaſi

uenverein

reiümfelder

hannest
unſirage
Uhr Ju
de 8 l

géràume
am. 4 Uhr

G

géſtun
de Mi

ſor Kinde
St. Ge o
indehauſe.

uſe.

nntag ab
ilung; 2
de

ite): I Di
de 8 Ut

ädhen (Pe

de s Uhr
ungemein

och abende

bteilung S
onntaq nac
Uhr Uebur

umnarkt
ungſrauenv
aße 29.
Geweinde!

uds 8 Uh

wusqgem
n Vroecker,

vuntag ab
nds 8

d. 3
uds

tbeitsnunde

bel.

vartho
glingéver

8--10
vangel, Fra

entag abe

Letrus
u Sonu

Uhr S eſan

I T r o
mwmlung in

dranzi
Uhr Verſa
NKorber

ſammlunc

wendor
Jugendhe

dewel
bend in Ofe

Rikolaikir
ier Jeſchke.

r Jungfr

Volitz: 9
Zaſchwit:

eier Ob

rhe
alte

lallß



Gesehirre „ingengorg“ und „Gertrug“ sindne Kaffee- äusserst geschmackvoll und preiswert Louis Böker, Leumne Sr.
vorm, 8 Uhr Militärgottesdienſt, o Uhr Hochamt mitſe,er i Uhr hl. Wiſſe mit Vridigt, nachm. 5 Udr Verſammlung

m Ltoniſchen Jungſrauenkongregation, abends Uhr Falenen an kredigt. 71 Uhr Kilegsbittandacht.bei wande Vochentagen iſt worgens 74 und 8 Uhr hl. Meſſe,üben varbaraKapelle (Varbaraſtraße): Sonntag vorm. 9 Uhr Hoch
ich Vretigt nachm. 2 Uhr Segenesandacht.hr Veichte z Rorbertkirche (Halle-Giebichenſiein): Früh 7 Uhr Austeilung

mwunion, vorm, 8 Uhr Frühmeſſe mit Predigt, vorm. 10 Uhrdie. v i Prediot, abends 7 Uhr mit Predigt und
u A VRochentags vorm, 7 Uhr hl. Meſſe. Mittwoch ahends
ad Kin ſt Kriegsdittandacdt.

d gende jemitz: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt; Paſtor Dr. Vahldied, Vorm.
und d gr Kindergottesdienſt Derſelbe.

gumendorf: Vorm. 11 Uhr Paſtor Balthaſar. Mittwoch abends
Peſſionsandacht Paſtor Balthaſar.

becſen: Vorm. 9 Uhr Paſtor Valthaſar.
gadewell Vorm. 10 Uhr Kriegsbettaos Gottesdienſt Paſtor
zein. Vorm. 112/, Uhr Kindergotteedienſt; Gemindehelfer Sann.
woch abends 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor Bodenſſein.

Gottes

dtmiſſionehg

völberg: Vorm. 102/, Uhr Gotte dienſt Paſtor Nitzſchke.or Kindervat abends 7 Uhr Paſſionsgotteedienſt Paſtor Nitzſke.
tags Hörmlit: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
t Vindergoit getag abends 7 Uhr Paſſionsſott sdienſt; Paſtor Nigzſchke.
Konfirmwandg Wlan: Vorm. 11 Uhr Gotteedienſt; Paſror Dietz. Mittag 12 Uhr
indeivater, de Beſprechung mit den Konfirmierien.
ſtr. 37; Pa etin Vorm. 8/, Uhr Gottesdienſt Paſtor Diet.

zeeden: Vorm. 10 Uhr Konfirwation Paſtor Hobbing.

Kirchliche Vereine.
orm. ruhig
g der Koyf
Voi t. riengemeinde: Jünglingeverein: Am Sonntag keine Ver
ptſtraße ſig nung Dienstag und Freitag abends 8 Uhr Turnen in der

phalle des R formrealgymnaſiums. Jungfrauenverein: Sonntag
s s Uhr füngere Abteilung, Donnerstag abends 8 Uhr ältere
ſrllung Verſommlung im Konfirmandenzimmer An der Marien

ſche

nation Aben

5 Uhr Paſt Montag abends 8 Uhr Turnen in der Luiſenſchule
leich Paſſio Steinſtr. 60. Evgl. Mädchenverein Sonntag abends 8 Uhr
di ine nenſir. 6 (Marthahaue).
der Mittelſch
Hemeindehan

10 Uhr eans
ö Uhr Kind

Ilrich: Evang. Männer, Jünglings u. Jugendverein an St. Ulrich,
ntag abends 8 Uhr Verſommlung, Dienstag abends 8 Uhr ältere
eilung. Mittwoch abends 8 Uhr jüngere Abteilung, 9) Uhr Bibel-
nde, Freitag abends 84 Uhr militäriſche Uebungen Charlotten
ehe 15, Sonnabend abends 8*/, Uhr Stenogrophieunterricht Paſtor

mprediger Py et Kvangel. Jungfrauenverein an St. Ulrich Montag nachm.
e evongeliſct 7 Uhr im Konfirmanden immer. Paſtor Richter. Kirchengeſang
mpiediger gein „Ulrieiana“ Montag abends 8 Uhr Alte Prom. 6 (Reichshof);
ſenchor) do o Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich Freitag nachm. 3 Uhr
am Dieni unceſir, 1; Paſtor Richter. Franckeſcher Jüngiingsverein an
riegsbetſtund

Ulrich Sonntag abends 75 Uhr Verſammlung Charlott nſir. 19,
Jenstag abends 8 Uhr ältere Abteilug Charlottenſtraße 15,

o Voigt. pinabend abends Uhr Turnen in der Turnhalle des Reform
örſter. Wo telgymnaſiums, Frieſenſtraße Paſtor Heintke, Evangel. Jung
t enverein an St. Ulrich Montag abends s Uhr Kl. Märter

ad uhe!; Paſtor Heintke. GuſtavAdolſFrauennähverein Dienstag
qu, 3 Uhr Martinsberg 21.
hezirk: Jugendverein: Sonntag abends 7—9 Uhr Frelimfelder
ehe 118. Jung Mädchenverein; Montag abends 8 Uhr
reümfelderſiraße i 18.

Kaſtor Mein
achm, 5
Paſſionsgot

aurentinnn hannesturche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf
Wenn inſiraße 37: Jugendbund, Abt. junger Männer Dienstag abends
ine Uhr Jugendbundſtunde. Abteilung junger Mädchen Donnerstag

de 85, Uhr Jngendbundſtunde. Paſtor Kindervater: Verſamm
geranme Merſeburgerſtr. 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag
am. 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abends 8 Uhr Jünglings-

Geſangverein der Johannesgemeinde Montag abends 8 Uhr
geſtunde Merſeburgerſtr. 10. Frauenhilfsverein der Johannes
de Mittwoch nachm. 34 Uhr Verſammlung Lindenſtraße 78 I

ſor Kindeirvater.

irke; Derſelh

nerstag aben

Meinhoi.
ch der Piel
nit den kon

Uhr Kind

der ét. Georgen: Kirchenchor Dienstag abends 8--10 Uhr im Ge
Uhr Poſſo indehauſe. Flickſchule II Mittwoch nachm. 2 4 Uhr im Gemeinde

neretag ahe uſe. Evangeliſcher Verein junger Männer (Panor Gallert)reine abe nntag abends 7— 10 Uhr Jngendabteilun 8--10 Uhr ältere
Jrerag ilung; Dienstag abends 9 10 Uhr Miſſiousſtunde, Sonnabend
Sup. Me de 5-10 Uhr Turnen. Jungſrauenver in l und II Paſtor

bende 8 I Dienstag abends 8 Uhr im Gemeindehaufe, II Sonntag
de 8 Uhr im Piarrhauſe. Vereinigung konfirmierter junger

zorm. 10 h ädhen (Paſtor Hellmann) Montag nachm. 4 Uhr und Donnerstag
ſelbe. Mit de s Uhr im Gemeindehauſe.
5 Uhr Paſ ungemein de Jugendverein Sonntag abends 7 Uhr und Mitt
im Veieit q abends 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein ältere

ends 8 U lung Sonntag abends von 8--10 Uhr, jüngere Abteilung
Sup. Hell tag nachm. von 3--6 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Freitag abends

Poſor Melße Uhr Uebungsſtunde (Domki chenchor) Kl. Klausſtr. 12.
i Uhr Kinde imnarkt- Gemeinde St. Laurentius und St. Stephanns):

ingſrauenverein (ältere Abteilung) Sonntag abends 7 Uhr Breite
iaße 29. Jngendverein Son tag abends 8 Uhr Verſammlung
Geweindehauſe: Paſtor Förſter. Konfirmierte Töchter Dienstag
uds 8 Uhr Breiteſtr. 29.

tusgemeinde: Jngendverein Sonntag abends 8 Uhr Paſtor
m Vroecker. Mittwoch abends 84 Uhr Turnen. Jünglingsverein

ntag abends 8 Uhr Verſammlung Paſtor Haberland. Dienstag
nds 8 Uhr Vibelſtunde, Tonnerstag abends i Uhr Spiel
d. Jungfrauenverein I Dienstag abends 8 Uhr, II Sonntag

Paſſionsgotte

orm, 10 U

orm, 11 h

ig der Konfit
riegsbetſtund

ſrunde; Paſt

x Uhr Vortr s Uhr. Tonnerstag nachm. 3 bis H Uhr Kriege
jung. Mäd c itsnunde. Blaues Kreuz Sonnabend abends 8/, Uhr Diakon

Wittwe bel.vent el vartholo mäus (Haſle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
glingsverein Sonntag abends von 7—-9 Uhr jüngere Abteilung,
8- 10 Uhr ältere Abteilung Verſammlung Peſtalozziſtr, 4.

vangel, Frauen und Jungfrauenverein der Bartholomäusgemeinde:
entag abends 724 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Letrus (Halle-Cyönwitz): Evangel. Frauen und Jungfrauen

ilienblankreuß
enzollernſtr.

Schmied
Rudolf

Gemeinſchaft

bends 8 U n Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung, Dienstag abends
Uhr Seſangunde Dölauerſtr. 24.

neinſchafſe-Trotha: Jnngfranenverein Dienstag abends 8 Uhr Ver
je ſprechung M uuwlung im Pfarrhauſe.

„Haymſtr. 37 Franziskus- und Eliſabethkirche: Mittwoch nachm.
Dienstag vach Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.
ſchaft (Hohe n orbertkirche Halle-Giebichennein): Sonntag abends s Uhr
aits unde. ſammlung des Männervereins.

nendorfſ: Jungfrauenverein Montag abends 8 Uhr Verſammlung
Jugendheim.

dewell: Jungfrauenverein: Sonntag abends 7 Uhr Familien
hbend in Ofendorf.

Wettiner Kirchennachrichten.
Sonntag Oeuli, den 11. März 1917.

(Augem-iner Kriegsbettag.
Rikolakkirche (auch für Burggemeinde Vorm. 92/, Uhr Oberzer Jeſchte. Vorm. 103, Uhr Kindergotiesdienſ Derſ lbe. Abends

r Jungfrauenverein Donneretag nachm. 5 Uhr Paſſions
t Abendmahlefeier: Oberp'ar er Jeſchke-

eidenplan

n.avetenſtrafe

Uhr bibliſche
er Mädchen

vorm l
r öffenlllae
nds

ſien), Ludn
cht im klei

11 Iuds 7 Nölitz: Nachm. i Uhr Oberpfarrer Jeſchke.
veb tſtunde. Zaſchwit: ittwoch abends 7 Uhr Paſſionsandacht mit Abend-

Uhr Gott e eier: Oberpfarrer Jeſchke.
dachm. 5 U

WetterberichtJ

o u ktervorberig45 t n r r. c. n.erstog chläge, leichter Fro

Franziskus und Eliſadethkirche: Sonntag morgens 7 Uhr Landwirtſchaftliches
Erſt die Felder, dann die Wälder

Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter hat an die Re
gierungen einen Erlaß gerichtet, in dem darauf hinge-
wieſen wird, daß der Mangel an landwirtſchaftlichen Ar
beitern in dieſem Jahr die Beſtellungsarbeiten, beſonders
wenn ungünſtige Witterungsverhältniſſe hinzutreten wür-
den, ſehr erſchweren wird. Unter dieſen Umſtänden wäre es
Pflicht der Forſtverwaltung, die für ihren Betrieb ge
planten Frühjahrsarbeiten, insbeſondere alſo die

ckſicht auf das eigene wirtſchaft
da auszuſetzen, wo die recht-

zeitige Ackerbeſtellung der Gegend ohne Zuhilfenahme der
beſchäftigten Perſonen in Frage

Den Regierufigen iſt zur beſonderen
Pflicht gemacht, mit Nachdruck darauf zu halten, daß in
allen Oberförſtereien hiernach verfahren wird. Sollte die
Ackerbeſtellung hier oder da ſo weit zurückgeblieben ſein,
daß auch die Bereitſtellung der Forſtkulturarbeiter aus

Hilfe nicht gewährt, dann ſoll zeitweiſe Ausſetzung
x ſchränkung auch der Fällungsarbeiten in Er

wägung gezogen werden, wenn nach Lage der Verhältniſſe
allgemeinen Intereſſe durch die möglichſte

der Beſtellungsarbeit
des Holzeinſchlages.

Die Sommerzeit und die Landwirtſchaft
Die Erfahrung, die man mit der Sommerzeit im verg.

der Landwirtſchaft gemacht hat,
Nachdem ſich indeſſen die Erwartu
einteilung in den Städten und
hatte, im weſentlichen Umfange e
wirtſchaft das Opfer i
auch für das laufende
den weſentliche
getragen werden

Kulturarbeiten, ohne Rü
liche Jntereſſe überall

mit Frorſtkulturarbeiten
geſtellt ſein würde.

Förderung
en mehr gedient wird, als durch die

war bekanntlich wenig günſtig.
ngen, die man an die neue
den Jnduſtriezentren geknüpft
rfüllt hatten, mußte die Land

hres Einverſtändniſſes mit der Sommerzeit
Jahr bringen. Dem Vernehmen nach ſoll

ſchaftlichen Wünſchen dadurch Rechnung
ie für die Milchzüge ſo geſtaltet
e ſpäter abgehen, ſo daß die mit
Milch an den Stalionen verbun

chen Nachteile wenigſtens in der Hauptſ rche
en. Eine gleiche Späterlegung ſoll für die Schul

erheblichen Bedenken,
ung der Sommerzeit

daß die Fahrplä
werden, daß die Züge eine Stund
der rechtzeitigen Anlieferung der
den geweſenen erhebli
vermieden werd

zugeſagt ſein. Zur Beruhigung der
die die Landwirtſchaft gegen die BVeibehalt
hat, ſo lan ge dieſe Erleichterungen nicht geſchaffen ſind, wäre

Veröffentlichung der Beſtimungen über die
lch und Schulzüge erwünſcht.

Börſen- und Handelsteil
Die Leipziger Frühjahrsmeſſe 1917

Bericht über den Meßverlauf.)
Hervorragender Erf

über den Verlauf der diesnmali
Als ſechſte „Kriegsmeſſe“
Monats fallende große Fri

von dem C

eine möglichſt baldige
Späterlegung der Mi

Dies iſt das Urteik, das
abgegeben werden kann.

ich die in das erſte Drittel dieſes
rsmuſterſchau abgeſpielt, ohne

riedensmeſſe zu unter
ruch und Kau

ein Kontraſt

rakter einer
ch Beſchickung, Käufer

chen in nichts nach.
u den veranſtalteten Konkurrenzmeſſen im Ausland, die trotz
r marktſchreieriſchen Reklame der Leipziger Muſtermeſſe nicht

uch zu tun vermochten.
ild erbrachte hierfür vollen Beweis: geg eß

beſucher ſind von den amtlichen Stellen gezählt worden, eine Zahl,
die ſelbſt zu den beſten Friedensmeſſen kaum größer geweſen iſt.

nlandskundſchaft, wobei, wie immer,
ehmliches Einkäufer-Kontingent ſtellte,

waren auch diesmal die neutralen Staaten ziemlich gut
vertreten, vor allem Holland und die ſkandinaviſchen
Länder. Auch aus den deutſcherſeits beſetzten feindlichen Gebieten
hatten ſich Meßeinkäufer eingefunden. Unter der Jnlandskund-

ft waren es beſonders die Einkäufer der Waren und Kauf
großen Einkaufsvereinigungen für Glas,

rzellan, Spielwaren uſw., die in den Muſterlägern, weil Poſten
äufer, gern geſehene Gäſte ſind.

Was das geſch
langt, ſo war die

etätigung einer ſo

den geringſten A n das äußere
Neben der gewohnten

Oeſtereich- Ungarn ein ann

bnis der diesmaligen Meſſe an
aufluſt bei der in- wie aus

ländiſchen Kundſchaft durchweg eine ſehr rege, was auf
ſtarken geſunden Bedarf ſchließen läßt.
reifbare, d. h. ſchnell lieferbare
örmlich aus den Händen geriſſen ward. tanzufertigende Artikel wurden große Beſtellungen erteilt, wobei

die Ausſteller allerdings zumeiſt den Vorbehalt der Lieferungs-
i Ueber den Meßverlauf hat ſich derVorſitzende der Zentralſtelle der Leipziger Meſſe, General-

direktor Roſenthal von der Porzellanfabrik Roſenthal
u. Co., Akt.-Geſ., der wohl als kompetenteſter Beurteiler der Sach-
lage angeſehen werden kann, u. a. wie folgt geäußert:

eßbeſucher, namentlich die Ausländer ſind ver
wundert, daß das Leben auf der Meſſe ſo friſch pulſierte, vor
allem aber darüber, daß, nachdem ſo viel von der Knappheit der
Roh materialien geredet wird, die Lei
glänzend aus geſtattet iſt. ß e vereben, ſich überraſchend ſchnell auf veränderte Verhältniſſe ein-
zuſtellen, und die Arbeit unſerer Techniker und Künſtler raſtet

diesmal wieder viel Neuheiten geboten. Auf
der ganzen Linie äußert ſich rege Kaufluſt, ſo daß die
„rzielten Umſätze weit größer ſind, als zu den erſten Kriegs

Die Nachfrage bevorzugte Gebrauchsſachen wie Luxas-
ſachen in gleichem Naße.“ ß

on den einzelnen Meßbranchen erzielten die Hauptumſätze
rgellan. Glaswaren und Spielzeug, do

ige nicht vernaechläſſigt.

Portland-Cement-Fabrik Halle a. S.
In der geſtern abgehaltenen AufſichtsratsSitzung gelangte

der Rechnungkabſchluß über das Jahr 1916 zur Vorlage,
BVrutto- Gewinn beträgt 62 419,68 Mk. (1915: 6 451,57 Mk.
Die Abſchreibungen wurden auf: 42 398,47 Mk. (1915: 38 738,58

Der für Sonnabend, den i März h
uberufenden Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden, au

in Höhe von 2002121 (1915:
Fehlbetrag 82 286,96 Mk.), 10 000 Mk. dem Dispoſitions und

und die Reſtſumme

Geſucht war vor allem
are, die den Fabrikanten

möglichkeit machen mußten.

iger Muſtermeſſe wieder ſo
unſere Jnduſtrie verſteht es

nicht. Sind doch

waren auch die übrigen

Mark) feſtgeſetzt.

dem verbleibenden Ueberſchuß

Delkredere-Fonds
10 021,21 Mk. auf neue Rechnung vorzutragen.

Halleſche Pfännerſchaft A.G.
Jn der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der
30. März d. Js. ſtattfindenden Generalverſammlung die

Ausſchüttung von 6 Prozent Dividende,
auf das von 6 auf 9 Millionen Mark

kapital vorzuſchlagen.

annoverſche Gummtwerke Excelſior Aktie
24 Progent Dividende (wie im

zu überweiſen

wie im Vor
erhöhte Aktien-

Der Aufſichtdrat ſchlägt

Tetzte Celegramme
Carſon über den UBootkrieg

London, 8. März. Carfon hielt heute in London eine
Rede, in der er über den Unterſeebootkrieg ſprach und
ſagte, er glaube nicht, daß irgend etwas dadurch getan würde,
wenn man die Verhältniſſe ſchwärzer male, oder ſie als günſtiger
hinſtelle, als ſie in Wirklichkeit ſeien. Er glaube, daß der Mut
des engliſchen Volksſtammes ſich in jeder Lage behaupten werde.
Die Marine habe ſich ernſtlich mit neuen Aufgaben ſchwieriger
Art zu befaſſen, deren Ueberwindung nötig ſei für die Aufrecht
erhaltung der britiſchen Seeherrſchaft. England habe mit einem
un zu kämpfen, der ſich über alle Grundſätze der Menſchlicheit vinwegfebe, die als das Ergebnis von Jahrhunderten im

Völkerrecht verkörpert ſeien. Die Nation müſſe zur Marine Ver
trauen haben. Er glaube, daß die Einfuhr noch ſtärker einge

werden müſſe, aber das Volk ſolle ſich daran erinnernß die Regierung alles tue, um der Nation ſo wenig wie möglich
Unbegquemlichkeiten zu machen. Wir werden, ſo ſchloß Carſon,
durchhalten bis zum Ende, waz die Deutſchen auch immer tun.
oder zu tun verſuchen werden.

Ein engliſches Nachwort zur verunglückten Dardanellen
ex pedition

Amſterdam, 8. März. Das Reuterſche Bureau ſchreibt
noch aus dem Kommiſſionsbericht über die Dardanellen
expedition, der Kriegsrat hätte, ehe mit den Operationen
angefangen wurde, die ganze Lage ſorgfältig überprüfen
müſſen. Der Premierminiſter hätte zu dieſem Zweck den
Kriegsrat einberufen ſollen. Daß das nicht geſchah, ſei
ein großer Fehler geweſen. Ferner wird geſagt, daß
Kitchener ſeinen Generalſtab nicht genug ausnützte und
mehr Arbeit auf ſich nahm, als er bewältigen konnte, was
zu Unordnung und zu ungenügender Ausnützung der
Kräfte führte. Obwohl das Hauptziel nicht erreicht worden
wäre, ſeien durch die Expedition doch gewiſſe praktiſche
Vorteile erzielt worden. Ob dieſe Vorteile die Verluſte an
Menſchenleben und koſtbarem Material aufhöben, werde
ſtets eine Frage bleiben, über die die Meinungen aus
einandergingen.

Sonninos Unterlaſſungsfünden
Bern, 8. März. Zum Vorwurf gegen Sonnino, er

habe beim Kriegseintritt Jtaliens unterlaſſen, wirtſchaft
liche und finanzielle Verträge abzuſchließen, erklärte „Gior-
nale d'Jtalia“, daß alle Verträge im jetzigen Zeitpunkf
wenig gelten würden. Die Macht der Verhältniſſe ſei
manchmal ſtärker als der Wille des Menſchen. Es ſei nicht
wahrſcheinlich, daß die Alliierten aus Liebe zu Italien ſich
heute durch die Erfüllung ſolcher Verträge ſelbſt ſchädigen
würden. Wenn die Staatsmänner Italiens gefehlt hätten,
ſo ſei dies viel eher darauf zurückzuführen, daß ſie die
wirtſchaftlichen Kräfte Italiens überſchätzten. Die erſte
Bedingung für den Einzelnen wie für das Volk im Kampfe
ſei, ſich über die Ausdehnung der eigenen Kräfte und Mittel
genau Rechenſchaft zu geben. Das ſei ſicherer, als aur
andere zu zählen.

Amerikaniſcher Senatsbeſchluß
Waſhington, 8. März. (Reuter.) Der Senat beſchloß
76 gegen 3 Stimmen, daß eine Zweidrittel-

mehrheit eine Debatte ſchließen könne.
e

Halleſche Pfännerſchaft Aktiengeſellſchaft

Wir laden hierdurch die Aktionäre unſerer Geſellſchaft zu der an

Sreitag, den 30. März 1917, mittags 12 Uhr
im Hotel zur „Stadt Hamburg Halle

ſtattfindenden
5. ordentlichen Generalverſammlung

ergebenſt ein.
Tagesordnung:1. Bericht des Vorſtandes und des Aufſichtsrates über das

abgelaufene Geſchäftsjahr 1916, ſowie Vorlage der Bilanz
der Gewinn und Verluſtrechnung vom 31. Dezember 1916.

2 Feſtſtellung der Bilanz, der Gewinn und Verluſtrechnung für
1916. Verteilung des Reingewinnes.

3. Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichtsrates.
4. Wahl von Reviſoren.
5. Wahlen zum Aufſichtsrat.
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft, welche an der Generab

verſammlung teilnehmen wollen, haben ihre Aktien ohne Dividenden
und Erneuerungsſcheine oder den von der Reichsbank erteilten
Hinterlegungsſchein bis ſpäteſtens

Dienstag, den 27. März d. Js. mittags 1 Uhr
während derüblichen Geſchäftsſtunden zu a bei der Haupt
verwaltung der Geſellſchaft zu Halle oder bei den Bankhäuſerr
H. F. Lehmann. Halle,
Delbrück. Schiekler Co,, Berlin W. 66. Mauerſtr. 61/65
Gebrüder Schiekler, Berlin W. 66. Mauerſtr. ö1.

Wegen der Hinterlegung bei einem Notar bieibt es bei der
geſetzlichen Beſtimmungen. (189Halle, den 8. März 1917.

Der Aufſichtsrat.
Dr. Heinrich Lehmann.

Portland-Cement-Fahrik Halle g. 6. in Hoſe 0. 6.
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hierdurch zu der am
Sonnabend, den 31. März ds. Js., vormittags 11 Uhr,

im Hotel „Stadt Hamburg“ hier ſtattfindenden ordentlichen
GeneralVerſammlung ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung t
1. Entgegennahme des Geſchäftsberichtes, der Bilang, ſowie der

Gewicin- und Verluſt- Rechnung über das Jahr 1916.
2. Entgegennahme des Prüfungsberichtes des Aufſichtsrates.
3. Beſchlußfaſſung über Bilanz und Gewinn und Verluſt

Rechnung und deren Genehmigung, ſowie Beſchlußfaſſung
über Verwendung des Reingewinnes.

4. Entlaſtung des Aufſichtsrates und des Vorſtandes.
Die Aktionäre, welche der GeneralVerſammlung beiwohnen

wollen, haben ihre Aktien bis ſpäteſtens 72 Stunden vor Beginn
der GeneralVerſammlung bei dem Magdeburger BankVerein
in Magdeburg, oder bei der Mitteldeutſchen Privat-Bank, Aktien-
geſellſchaft in Leipzig oder bei dem Vankhauſe H. F Lehmann
in Halle a. S., oder im Geſchäftslokale der Geſellſchaft, hier, zu
deponieren, woſelbſt auch die Einlaßkarten in Empfang genommez
werden können. Die Stelle der Aktien vertreten Dei dieſer Hinter
legung auch die von der Reichsbank oder von einem deutſchen
Notar erteilten Beſcheinigungen über die Hinterlegung von Aktier
der Geſellſchaft.

Halle a. S., den 8. März 1917.
Der Aufſichtsrat: Dr. Heinrich T ohmann. BVorſigender

An- und Verkauf von Wertpapieren. Molösungu Paul Schausseſſ Go-, alle 4. 3. Büterleld, Ieiſtseh, Hentun. t rer



Bekanntmachung
Nr. M. 200/1. 17. K. R. A.

1500 Mark erkannt werden.bis zu mLa lle. den 8. März 1917.
Die Polizeiverwaltung.

Aufgebot.
Folgende Perſon hat das Aufgebot der nachſtehend verzeichneteu

von der „Germania“, Lebensverſicherungs-Aktien- Geſellſchaft zu
Stettin, ausgeſtellten Lebensverſicherungépolice beantragt:

der
tdein rbeiter

Dreher Max Riedrich
raße 7 l l., das der vom 18. Dezember 1871

Johann Karl Riedrich zu Halle a. S.
Schloſſer
für den

zu Halle a. S.,

r. 223 329 über 100 Taler Pr. Crt. gleich 300 Mk.
Der Inhaber dieſer Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in

31. März 1917, vormittags 11 Ubr
vor dem umerzeichneien Gerichte, Eliſabethſtr. 42, Zimmer Nr. 2,
anberaumten Auſgebotstermne ſeine Rechte anzumelden und die
Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraſttoverkiarims, 47

dem auf den

Urkunde erfolgen wird.
EStettin, den 20. November 19

Königliches
16.

Amtsgericht, Abteilung 2.

Yn das hieſige Genoſſenſchafts-
regiſter Nr. 54 berr. Vereinigte
Giaſermeiſter eingetragene Ge

n 7pflicht Halle S. eute eingeiragen: Wilhelm Schmidt iſt
aus dem Vorſtand ausgeſchieden.

Halle S. d. 2. März 1917.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

n

Eine friſchmelkende Kuh
mitKalb ſteht zum Verkauf bei

Otto Stöber. Collma d. Landzberg.

Bekanntmachung.
Unter den Pferden der verw. Frau Thurm hier, Reil-

ſtraße 10, iſt die Räſude ausgebrochen,
Halle, den 8. März 1917. Die Polizeiverwaltung.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 2420 betr. die Firma
Arthur Vondran, Halle S. iſt
heute eingetragen Di
iſt geändert in Maſchinenfabrik
Arthur Vondran.

Halle S., den 2. März 1917.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Aelteres, ſtarkes, brauchbares

Arbeitspferd
kauft unter vorberiger Angabe
des Alters und Preiſes (1876

E. Lichtenstein,
Dornitz b. Domnitz Saalkreis)
n”on----2 Kühe 3 Färſen,
giitergat deum en

bei Hohenmölſen. (1875

Die Firma
Verlangte Perſonen

Wegen Einberufung des jetzi-
gen ſuche zum 1. April un

verbeirateten alleinigen

Beamten(auch Kriegsbeſchädigten).
Oberamtmann Moceh,
Domäne Schönewerda

bei Artern. (1889
Zum 1. April ſucht verh., einf.

militarfreien (1864s amten,
auch kriegsébeſch., der unter Lei
tung ſelbſtändig wirtſchaftet, im
Rübenbau und Feldbeſt. erfahren
iſt. Angeb. Gehaltsford. u. Bild

erbittet
Rittergut Gr. Kayna,

Vahnuſt. Frankleben.

verhbeiratet,

das nähen, plätten und bedienen
kann, geſucht. (1881Fran Prof. Spiethoſf.,

Jena, Wörthſtraße 1.

J Verſonen- Angebote

Sivildlenſtpillchtiger and-
wir übernimmt die Führung

Ill einer größeren Wirtſchaft.
Offerten an 1d886P. Schubert.

Deſſan, Askaniſcheſtraße 120.
Vielſenig erfahrener, tüchnger

Inspektor,
t. doch ohne Kind, in

noch ter tellung, ſucht
Dauerſtellung. Offerten unter
U. R. 1880 an Rudolf Mosse,

Halle. 16629Unger Mann milit Frelfr
ſucht Stellung

als Kufſeher.
andwirtichaft bewandert.

en unter D. 743 an die
ſtelle d. Ztg.

d
Geſchä

g debetreffend Veſchlagnahme, Meldepflicht, Enteignung und Ablieferung der bei öffentlichen und privaten Banwerken wer mat
Blitzſchntzanlagen und zur Vedachung verwendeten Kupfermengen einſchließlich kupferner' Dachrinnen, Abfallroh en

Fenſter und Geſimsabdeckungen, ſowie einſchließlich der an Blitzſchuganlagen befindlichen Platiuteile. W entbel
3 nVom 9. März 1917. en eRachſtehende Bekanntmachung wird auf Erſuchen des König Mit Durchführung dieſer Bekanntma ſtlichenBchen Kriegsminiſteriums zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit Iben Ken beauftragt, denen e di wäre

dem Bemerken daß. ſoweit nicht nach den allgemeinen Straf- Ausnahmen. ührung der Bekanntmachung M 1/10 16 K' R. von Dur plich er
geſetzen höhere Strafen verwirkt ſind, jede Zuwiderhandlung Ausgenommen von den Beſtimmungen dieſer Bekanntmachung ober 1918, betreffend Veſchlagnahme. Beſtandserheb e T J De
gegen die Vorſchriften über Veſchlagnahme und Enteignung nach ſind alle in s 2 dieſer Bekanntmachung genannten Kupfermengen, Enteignung von Bierglasdeckeln und Biecrkrogdeckeln an T iſt
8 8 der Vekanntmachung über die Sicherſtellung von Kriegs welche ſich befinden: und freiwillige Ablieferung von anderen Zinngegenſg Tira
Tedarf vom 24. Juni 1915 (Reichs-Goſetzbl. S. 357) in Ver a) in Anlagen, deren Herſtellung oder Anbringung vor dem übertragen worden iſt. Dieſe erlaſſen auch die erſordend tnteer
bindung mit den Nachtragsbekanntmachungen vom 9. Oktober 1915 Jahre 1850 erfolgt iſt; Ausführungsbeſtimmungen rder liche bertrag
(ReichsGeſesbl. S. 645). vom 25. November 1915 (ReichsGeſetzbl. an phyſikaliſchen und dergleichen Jnſtituten, bei denen wegen s 8. J Ouelle e
S. 778) und vom 14. September 1916 (Reichs-Geſetzbl. S. 1019) der magnetiſchen Störungen Eiſen für den Bau überhaupt Uebernahmepreis, hrieehner
und jede Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht nach S 5 ausgeſchaltet und Kupfer verwendet wurde; der Uebern nehr nder Vekanntmachung über Vorratserhebungen vom 2. Februar c) an Leuchttürmen, Für Grupve 1 bis 3 ſest ſich ebernabmepreis suſamn geh r
1915 (Reichs-Geſetzbl. S. 54), in Verbindung mit den Nachtrags- s 4. aus: MRRKWeeftlichſterbekanntmachungen vom 3. September 1915 (Reichs Geſetzbl. S. 540) a2) dem Materialpreis für das Kupfer (1,85 Mk. für von m
und vom 21. Oktober 1915 (Reichs-Geſetzbl. S. 684) beſtraft wird. Von der Bekanntmachung betroffene Perſonen, Betriebe uſw. für die frühere Herſtellung ei rer La

z 1. Von der Bekanntmachung werden betroffen: alle Beſitzer Anbringuag (ausſchließlich Materialpreis) einſchlieht Agütern.
lnatürliche und juriſtiſche Perſonen, einſchließlich öffentlichrecht- den Koſten für die Abnahme des Kuofere ch

Jnkrafttreten der Bekannkmachung. i r z n Verbände von Bauwerken, bei ä) den Koſten für etwa zur Abnahme erfordem, uch erſchi
Die Bekanntmachung tritt mit dem Beginn des 9. März 1917 brocht ſ. r zw. Hlatin gemäß A und B des S 2 anse- Rüſtung enteignen,

n Kraft. Für Gruppe 4 beträgt der Uebernehmepreis 3.20 M. gebenskrafs jedes Kilogramm abgelieferten Kupfers. Für „B“ beträgt Dieſe Zez 2. Veſchlagnahme. r r er e 7 a4bgelieſerten ten HerrnVon der Bekanntmachung beteoffene Gegenſtände Alle von dieſer Bekanntmachung bektroffenen Gegenſtände er eticſellen neten Wenenſranre WUſung geg
ſchliebl hreibenVon dieſer Bekanntmachung werden betroffen werden hiermit beſchlagnahmt aller mit der Ablieferung verbundenen Leiſtungen Schrei

A. alle Kupfermengen auch wenn verzinnt oder mit Die Veſchlagnahme erſtreckt ſich auch auf ſolche Gegenſtände. Die Verwendung einer Rüſtung bei Abnahme der Kurt r. re
einem anderen Ueberzug verſehen die bei folgenden j die aus Material hergeſtellt ſind, das von der Kriess-Robſtoff mengen der Klaſſen 1, 2 und 3 muß nachgewieſen und ber nern
Bauteilen verwendet ſind: d Königlichen Kriegsminiſteriums oder durch die werden können. Jm allgemeinen erſcheint eine Rüſtung m i

Gruppe 13 Dachflächen, Fenſter und GeſimsabKRilitärbefeblshaber freigegeben worden iſt. Dachflächen von einer Neigung von 30 Grad und darunter n le

deckungen, Abdeckungen von vorgebauten Dach- erforderlich. Quellefenſtern und Dachluken, Attiken vor Dachrinnen, s 6. 8 o. r72 V ntaqhe r Ausführung und von ein Wirkung der Beſchlagnohme. Befreiung von der Beſchlagnahme. Enteignung und Ablief Se dahe.
u 6 Die Beſchlagnahme hat die Wirkung daß die Vornahme von Solche beſchlagnahmten Kupfermengen, für welche ein l Raum ze n h ehe und L ener S Veränderungen an den von ihr betroffenen Gegenſtänden verboten ſender kunſtgewerblicher oder kunſtgeſchichtlicher Wut d ſeriſion

S fährung und von tomplizierter Form; us iſt und rechtsgeſchäftliche Verfügungen über ſie nichtig ſind, ſoweit Sachverſtändige feſtgeſtellt wird. die von der Landeszenitg Ich bin ne
Gruppe 3 Dachrinnen und Abfallrohren; ſie nicht ausdrücklich auf Grund der folgenden Anordnungen oder behörde beſtimmt und den Betroffenen durch die beauftragt igſten Auf
Gruppe 4: montierten Blitzſchutzanlagen; etwa weiterhin ergehender Anordnungen erlaubt werden. Den Behörden nanthaft gemacht werden ſind durch die beauftrag ehr e

B. alle Piatinteile: von mogtierten Blitzſchubanla rechts geſchäftlichen Verfügungen ſtehen Verfügungen gleich, die Vehörden auf Antrag von der Beſchlacnahme, Enteignung n an Le
gen. im Wege der Zwangsvollſtreckung oder Arreſtvollziehung erfolgen. Ablieferung zu befreien Die Befreiung kann durch die Meta indheit, die

Trotz der Veſchlagnahme ſind Veränderungen und Ver WMobilmachungsſtelle der Kriegs-Rohſtoff- Abteilung des Kri hafft, mö
Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldſtrafe bis zu zehntauſenn fügungen zulüſſig, die mit Zuſtimmung der mit der Durchführuag miniſteriums widerrufen werden wichtigſte

Mark wird ſofern nicht nach den allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafer der Bekanntmachung beauftragten Behörden (ſiehe 8 7) erfolgen. Andenkenwert oder drohende Verunſtaltung entbindet nie wuchs ſiche
verwirkt ſind. beſtraft Die Befugnis zum einſtweilizen Weitergebrauch der beſchlag- ron der Beſchlagnahme, Enteignung und Ablieferung. Enteignun

1. wer der Verpflichtung, die enteigneten Gegenſtände herauszugeben nahmten Gegenſtände bleibt unberührt, ebenſo ſind Verfügungen 4 10 ch tüchtige 3c oder ſie auf Verrangen des Erwerbers zu überbringen oder zu über- über das Gebäude im ganzen zuläſſig, m die he274 M Gegenſtand veiſetr Meldevflicht. iegendene wer unbefugt einen beſchlagnahmten Gegen iſeite b rn e t Baaeeerreeeceeeerezerungs n eßt;8. wer der Verpflichtung, die beſchlagnahmten Gegenſtände zu ver Enteignung und Ablieferung der beſchlagnahmten Gegenſtände. trieben eine En teignungsan ordnung bis zum 30. J h ſo ausdrü
wahren und pfieqglich zu behandein, zuwiderhandelt: Die von der Beſchlagnahme betroffenen Gegenſtände ſind, 1917 nicht zugegangen iſt, unterliegen der Meldepflicht nacht uf gezüchtet

wer den erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen zue ſobald ihre Enteignung durch Zuſtellung der Enteignungsanord Anweiſungen der zuſtändigen beaunftragten Bebörde, unbeſcha nen werde
widerhandeli. nung an den Beſitzer angeordnet iſt, von den Bauwerken zu ent aller bereits früher erſtatteten Meldungen. Varen- u

b de er auf Grund dieſer Verordnun. fernen und an Sammelſtellen abzuliefern, die von den beauf- s 11. Wkakſhenwe oerpflichtet iſt. nicht in der geſetzten Friſt erteilt oder wiſſenilich unrichtig tragten Behörden (ſiehe unten) errichtet und bekanntgemacht Mk geeign

i e et Anfrasen und Antris.naten oder mit Geldſtrafe bis zu zehntaufend Mar vh die verſchwiegen ſind, im nei n den Staat en Ala r Die enteigneten Kupfer- und Platinmengen, die nicht inner Alle Anfragen und Anträge die die vorſtehende BVekan mit Befr
wer p r v die vorgeſchriebenen Lagerbücher ein der in der Enteignungsanordnung vorgeſchriebenen Zeit machung betreffen. ſind an die beauftragten Behörden zu rich der Kräf

en n e net habe Dec. Men der Abltcſeeirsesſttztzen Nagdebats, den o Min in e
n e oder unrichtigetändige Angaben macht, wird mit Geldſtrafe bis zu deeamend Mark de Her ſtellv. Kommandierende General des IV. Armee es unterle

en ehe a de her e zu d eerag de wird muſt i re die de 333 e Frhr. von Lyncer in ueſtraft, wer fahr ie vorgeſchriebenen erbücher t iſche, kommunale. im Eigentum des Reiches oder undesſtaates y Rführen unterläßt. t 48 den er 22 ſtehende Bauwerke aller Art. eobas 1 General d. Jnfanterie à la suite des Luftſchiffer-Bataillons 9 ſt gen
Mheerbält:

Bekanntma un h Für unſer Baubüro ſuchen wir per ſofort zur Erledig iſchung ach J. Zur Frühſahrs-FAusſaat empfehle meine von Korreſpondenz und Lohnbuchhaltung jüngeren g
Betr. die von dem Stellvertetenden Generalkommando des bewäIV. Armeelorps durch Bekanntmachung vom 6. Februar 1917 ange ewährten ertragreichen der Tierordneten Schutzvockenimpfungen. C D er n me adfrucht bZu den werktäglichen Schntzpvockenimpfungen in der Friedrich swertlhſ er uch te liebe formTurnhalle der Mitielſchnie in der Torſtraße Torſchule von e a 1 n Gefl. Offerten mit Angabe ſeitheriger Tätigkeit Landleuten
nachmittags 4 Uhr ab bis zum Dunkelwerden, Gehaltsanſ rüch bitt ein großerTurnhalle W W Gr. Luiſenſchule als ff en Rot ittlich hochvon nachmittag r ab bis zum Dunkelwerden,Volksſchule Friedenſtraße 34 Giebichenſteiner Schule Erd 012man R ungen iw d Zimmer 1 und O von nachmittags 5—7 ühr. Weizen F Gerſte T Hafer n G. m b. h n a Lie, L R ſe

e u 7 T ß alle Kreirden a Freitag wen Wäre n 50 kg 25 me. 50 kg 28 me, 50 kg 28 Mk. Banſtelle Leuvawerke bei Merſeburg. nit verdopp

ontag, den 12. März un r v r 36 F. volſſſg en. WennMittwoch, den 14. März 1917, 3 a ſ Elk W. mnur Perſonen weiblichen Geſchlechts zugelaſſen. ucker rüben amen tro onteur, Verh. e henen
Des weiteren wird darauf hingewieſen, daß die öffentlichen 50 kg 65 Mk. h Licht und u. Rübenſamenbau u. allen lg alte wie ſt

Schutzpockenimpfungen nur für die in hieſigen ſtaatlichen und eingetragene D. Z. G. Hochzucht. r r h vei wiriſch. Maſchinen beſtens v ee an derin gteg Kriegslieſerungsbetrieben beſchäftigten Perſonen, k ſof rung ilfe ſchaffen jucht z. 1.7.17 ſelbſt. Dauerſtell enſahes beſie in den letzten vier Kalenderjahren nicht „mit Erfolg“ geimpft Bericht und Saatkarten werden auf Verlangen W ofort geſucht. Stellung iſt Brian. i. unget. Stell auf 8050 s

e e e ehe ſoſort zugeſandt. eereeekecaeeeeel 1 e 7 29 g.Da bisher eine größere Anzahl von Perſonen der Jmpf-- Saatzuchtwirtſch aſt Sechauſen bei Leipzig. Leider hpflicht noch nicht nachgekommen iſt, wird hierdurch wiederbolt In kinderloſem Arzibausbalt Bäckermeiſter-Witwe M dazu aauf We Strafvorſchriſt Bezug genommen. Frieörichswerth 131 (Thüringen). wird zum 1. 4. 1917 eine ſaubere m ener ſich weigert, der angeordneten Schutzpockenimpfung ſich zu Köchin die Haus Landwirt ſucht Stelle W ihresunterziehen, wer zu einer ſolchen Weigerung guffordert oder Domänenrat Eduard Meyer. erfahrene arbeit m. ſchaft 15.Rbheedeſſenanreizt, wird, wenn die beſtehenden Geſetze keine höhere Freiheits- übernimmt und ein tüchtiges Führun k. ar Landwirtt geben we
ſtrafe beſtimmen, mit Gefängnis bis zu einem Jahre beſtratt, ſind Stub äd un j. Vmildernde Umſtände vorhanden, fo kann auf Haſt oder Geldſtrafe ubenmädchen, jHäbr. Sohn mochte ſie bei ſt

für w. ſie ſelbſt forgt. Off.
B. L. 1875 an Rudolf Ho

Halle a. Saale.

S mamſell
Suche f. m. Freundin z. 140

Provi

1. Stell. ais Mam eil. Se e Eiſert
iſt 219. alt, auf jevig. Stelle O arzt Dr.
Off. u. Z. 746 a. d. Geſchäſtsſt. d. Wa, Oberle

Eiſerr
J e ioſchopp

III e 2 lenberg, La
ild, beide a

ſuche für meine Tochter R üu, der
rößerem oder mittlerem e figier Arnochlicht um Schlicht. Dieſelbe Meidr ich au

ein gahr die Landw. dausbal Wender und
Garienbauſchule beſucht. An h Her ms
kann 1. April od. ſpäter erfol re
Offert, erb. unt. Z. 744 a. t e sſchaftsſteſle d. Zig. ißmitz,R Lemar, u

f. m. Verwandte z.1.4 r 7Suche 1. 5. Stellung als ionier Albi
nMamſell. Reuſtadt a

Die letzten 4 9. als ſolche auf i

eniſt 2 ali u. möchte ſichOff. u. za a. d. Geſchäftsſt. d.
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